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RarlsruKe. Montag , den 3. September 192$ 4$ . Jahrgang
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vrt mit den Vefatzimgen
Der Reichskanzler in Senf - Deutschlands Lriedensarbeit

Mf y»■ ’> • Scvt . Der Führer der deutschen Delegation sür die
i^ ^ "dsversammlung , Reichskanzler Hermann Mül

ii
Ut

- o8eni) 8-30 Nljr mi* dem fahrplanmäßigen Zuge in

tz -- "tlen. In seiner Begleitung befanden sich Staatssekre -
^irekz

" der von der Reichskanzlei, der Reichspressechef Mini -
3echlin und verschiedene weitere Mitglieder

ij ^ Mtion , darunter Reichstagsabgeordneter Dr . Breit -
Reichskanzler, der feine Reise zu einer kurzen Begeg-

Reichsauhenminister Dr . Stresemann in Badcn -Ba -
h tz°

t0 (̂ cn batte , wurde in Basel von dem deutschen Gesand-
k>I,. d , Dr . Adolf Müller , begrübt , der die Delegation bis

" begleitete.

Ausreise nach Genf hat der Herr Reichskanzler
P um !1 Rertreter des International News Service auf seine
st | q

“)cs zur Zeit das wichtig st e politische Pro -
Deutschland sei , geantwortet :

5 e deutsche Volk ist sich ohne Rücksicht aus Par -
im gegenwärtigen Zeitpunkt in nationaler Hinsicht

bifWunsche einig . Es ist dies die Zurückziehung
^ ^

°
^ tschem Gebiete stehenden französischen , englischen und

ün
'

^ esatzungsarmeen in Stärke von rund 67000
^ Wan versteht nicht mehr in Deutschland, weshalb diese

deutschem Boden belassen werden , nachdem sowohl auf
eie Reparationszahlungen wie auf dem Gebiete der

militärischen Abrüstung Beweis über Beweis erbracht worden ist,
daß man deutscherseits gewillt ist , den den früheren
Gegnern gegenüber übernommenen Verpflich¬
tungen voll undganznachzukommen . Ich darf an die
Annahme des Dawesvlanes , an die Londoner Abmachungen von
1924 erinnern . Das Revarationsproblem wurde seines politischen
Charakters entkleidet , es ist zu einer Materie rein wirtschaftlicher
und finanzieller Natur geworden, die als solche die Gewißheit zu
natürlicher und organischer Entwicklung in sich trägt , wie die jetzt
vierjährige reibungslose Durchführung des Dawesvlanes beweist.

Kein Staat hat mehr für allgemeine Sicherheit getan als
Deutschland.

Es beweisen dies , die Verträge von Locarno , die zahlreich abgeschlos¬
senen Schiedsverträge , die aktive Mitarbeit im Genfer Sicherheits¬
ausschuß und letzthin die- sofortige vorbehaltlose Bereitwilligkeit
zur Annahme des Kellogg-Paktes . Deutschland hat mehr
als irgendein anderes Land abgerüstet . Doch noch
darüber hinaus sind wir bereit , mit unserer ganzen nationalen
Kraft an der Verwirklichung weiterer Vorschläge zur Sicherung
und Organisation des Weltfriedens mitzuarbeiten . Das in der
Vergangenheit von uns Geleistete, das für die Zukunft von uns Ge¬
wollte , gibt uns das Recht zu fordern , daß die Besatzungstruppen
unser Land verlassen. Ihr verbleib würde von allen Kreisen in
Deutschland als ungerechtfertigt und dem Geiste des Friedens zu¬
wider empfunden.

s « >rrkfchastsjugenö
^ fmarpch der freien Jugend in Hamburg ' Das Teeiben des kommunistischen

Sestndels ' Eine machtvolle JugenSkundgebung
2- S -vt .' » b Treffens

Am Samstag abend , bei der anläßlich
der Deutschen G e w e r k s ch a f t s »

. Lagungste
" " d Kommunisten andererseits gekommen

« * 3ut ncn Stellen muhte die Polizei eingreifen . Der
. uff '

, *>0( Mmmenstoh ereignete sich, dem Hamburger Echo zu -
211 » kl1 den ^ werkschaftshause selbst . Dort hatten Kommu -

^inmarschplatz der Gcwcrkschaftsjugend beseht . Bei

» u die Ruhestörer zu vertreiben , kam es zu einem
Verlauf von Messern und Eummiknüv -

<■», ,
“‘*'9 Bcmodit wurde . Nach dem Echo wurden etwa SV

ht& 9rj Angehörige des Reichsbanners Schwarz -Rot-
verletz/ ^ M e t [t i dj t oder Schläge mit harten Grgen-

»°n 3- Sevt . (Funkdienst .) Tausende und Abertau -

^ «n, Gängern der freien Gewerkschaftsjugend
j " 6 j „

°nntaa ' n Hamburg . Aus Leipzig allein waren
u bi8 3ftn

^ " bliche Gewerkschaftler, aus ganz Sachsen
d ireie da. Hamburg , deutsches Tor zur Welt , Hamburg ,
5t . Gewerkschaftsbewegung sozusagen ihre Jugend er-

, 1
Andrang der Jugend nach Hamburg

scheu Drahtziehern ein Dorn im Auge.
war den
Sie ver-

» I >chon am Samstag Anhängern der freien gewerk-

öan^ "ddewcgung den Besuch in Hamburg zu verekeln,

tf «! bie g.ÖUl0er Eewerkschaftsbaus führten sie Krawalle

P1-
^^ Sau ^ ° ^^ ^ a^ bjugend von dem Vorsitzenden des Ham-

^ 5 >chusses und dem Jugendsekretär begrübt werden
>55 ^ ^

""NMunistische Attacke vom Samstag hat die Gewerk-
VJh,, !11’ Sonntag alarmiert . Die von ihr veranstaltete
'

Uun
ttar k ' c gewerkschaftliche Arbeiterschaft eine

an xxhxbenden künstlerischen Morgenfeiern

der verschiedenen Jugendabteilunsen der Organisationen mar¬

schierten am Sonntag vormittag etwa

28 ovo jugendliche Gewerkschaftler

zum Hamburger Rathaus . Ein Zeichen der Zeit nannte Lei -

v a r t h bei seiner Ansprache' diese Kundgebung . „Wer hätte vor
20 Jahren "

, so fragte der Vorsitzende des Mg . Deutschen Gewerk¬

schaftsbundes"
, eine solche Kundgebung vor dem Hamburger Rat¬

baus und gleichzeitig die Rede eines Gewerkschaftsführers vom
Rathaus aus für möglich gehalten ? Die Kundgebung zeigt, dah
die Gewerkschaften gewaltige Fortschritte gemacht haben , dab eine

neue Zeit da ist.
Gewerkschaften und Jugend gehören zusammen.

Die Gewerkschaften haben für den Aufstieg der Arbeiterjugend in
den letzten Jahren gewaltige Anstrengungen gemacht. Sie haben
der Jugend mehr Freizeit und besseren Urlaub erkämpft und sie
werden alle Kräfte einsetzen , damit Urlaubsfragen ,
Ferienfragen und damit die Dinge , die für die Entwicklung
der Jugend von Bedeutung sind , in der Gesetzgebung einer guten

Lösung entgegengeführt werden . Die Gewerkschaftsbewegung ist eine

Kulturbewegung und daher di« starke Anteilnahme der Gewerk¬

schaften an den Röten der Jugend , daher ihr Kampf für den Auf¬

stieg der Jugend ."
Anschließend begrüßte Sassenbach vom Internationalen

Eewerkschaftsbund die Jugend . Er wies u . a . darauf hin , daß

vom JGB . ein großes Jugendschutzprogramm aufgestellt worden

ist , für dessen Verwirklichung sich die freien Gewerkschaften aller

Länder einsetzen würden .
Was die Kommunisten verderben wollen , wurde für tausende

junger Seelen ein aufrührendes , leuchtendes Erlebnis , ein Wunder

und stimmungsvoller Auftakt zu dem beute beginnenden Ge¬

werkschaftskongreß . Was blutiges Urteil werden sollte,
wurde eine glanzvolle Ouvertüre , die so manchem alten Gewerk¬

schaftler das Herz höher und schneller schlagen ließ.

zalsti pünktlich Reparationen
\ "tit fc

*
i? ? 08 ent lllr die Neparationszahlun -

in dem mit dem 31 . August d . I . abschließenden
' Sachveistündigenvlanes , Deutschland alle

u v ’ tst 0 ° il e nt Umfange und pünktlich zum
ijjt .,

»es 4 o/witt gemacht bat . Die von deutscher Seite
f °^ ies-„ ^ ?"' t8tsiahres tatsächlich eingegangenen Zah .
t^ i^ eier °uf 1746 Millionen Goldmark mit

Zungen zur Vollendung der dritten Annuität,
Vifi 27 eingingen und sich auf 7 8 MiIlio -

* n m
'
T? vierte Annuität selbst beläuft sich auf 17 5 0

Vota,, "? ark, und die beiden Zahlungen, die zu ihrer
[

’ "^ rden liud. insgesamt rund 79 Millionen
6n nn September

beiden
1928 fällig .

E;
‘
.' 'te " llenbi »nrt ?" 0 en Zahlungen , die die letzt« Jahresrate

vlt ?1’’ 1 . r , cr deutschen Eisenbabnobligationen darstellt ,
% iti Il i

’
o „ teü;fcct 1928 geleistet worden . Sie belauft sich

**®9«s n „
E " Goldmark . Es bleibt noch die letzte Rate des

u* der Beförderungssteuer zu erlesen , die nicht

vor dem 21 . September 1928 fällig wird . Die Gesamtsumme
der während des 4 . Annuitätsjahres vorgenommenen Transfers
beläuft sich in runden Zahlen auf 1739 Millionen Eoldmark .

Lin Zaunkönig
Tirana , 2 . Sept . .Nachdem die verfassunggebende Versamm¬

lung Achmed Zogu zum König proklamiert batte , begab sich eine

Kommisiion zu Achmed Zogu und bot ihm im Namen der Natio¬
nalversammlung und des Volkes die erbliche Königskrone an die
Zogu annahm . Nachmittags fuhr der König , der Len Titel : Zogu I .,
König der Albanen führen wird , in das Parlament und leistete
dort den Eid auf die Verfasiung.

Zrauenwahlrechi in England
Londo», 2. September Mit dem 1. September sind 5X Mil¬

lionen Frauen , die das 21 . Lebensjahr erreicht haben , nach
dom neuen Wahlgesetz stimmberechtigt geworden . Das Gesetz
schreibt vor , daß die neuen Stimmberechtigten mindestens 3 Monate
im gleichen Bezirke gewohnt haben müssen , um in das Wahlregister
aufgenommen zu « erden.

Achtzig Zahre Katholikentag
Von August Erd mann

Der diesjährige Katholikentag , der sich vom 5. bis zum 9.
September in Magdeburg versammelt , steht im Zeichen
eines Dovveljubiläums . Vor hundert Jahren , rm September 1828 ,
wurde der Sitz des Bischöflichen Geistlichen Kommisiariats , das zur
Betreung der Katholiken der mitteldeutschen Diaspora geschaffen
worden war , nach Magdeburg verlegt . Und vor achtzig Jahren , im
Oktober 1848, fand in Mainz die erste deutsche Katholikenversamm¬
lung statt .

Das erste Ereignis war und blieb eine innerkirchliche Ange¬
legenheit , das zweite gewann mit der Zeit eine immer größere Be¬
deutung für unser öffentliches, politisches und kulturelles Leben.
Das Jahr 1848 brachte der katholischen Bevölkerung die Rechte und
Freiheiten , die sie als Minderheit in einem vorwiegend protestan¬
tischen Staate teilweise entbehrt hatte . Um diese Rechte und
Freiheiten zum Besten der Kirche und der staatsbürgerlichen und
gesellschaftlichen Parität für sich auszunutzen , bedurften die Katho¬
liken der Einigung , der Organisation . In diesem Sinne rief 1848
der badische Landtagsabgeordnete und Hochschullehrer Franz
Josef Bub seine Glaubensgenossen auf zur Gründung eines
„Katholischen Vereins "

, der alle groben Berufe des Volkes bis
zum kleinsten Dorfe hinab erfüllen und alle Gebiete der Kultur ,
namentlich das religiös -sittliche, das unterrichtlich -kllnstlerische , das
rechtlich -staatliche, das gesundheitliche und das politische umfassen
sollte. Bub begab sich dann , um mit gutem Beispiel voranzugehen ,
in seiner badischen Heimat ans Gründen örtlcher Aellen für den
großen „Katholischen Verein "

, und anderswo folgte man seinem
Vorbild . Mainz batte seit dem Frühjahr 1848 einen blühenden
Verein , der ^

stch den Namen „Piusverein " gegeben batte . Als nun
bei der Einweihung des Kölner Doms sich Mitglieder solcher Ver¬
eine am letzten Abend des Festes zusammenfanden und sich über
die Notwendigkeit eines baldigen Zusammentritts verständigten , fiel
als selbverständlich die Wahl auf Mainz als Tagungsort . Hier
fand dann am 3. bis 5. Oktober 1848 die e r st e d e u t f ch e K a t h o-
likenverfammlung , später „Generalversammlung der Katho¬
liken Deutschlands" genannt , statt .

Der „Katholische Verein " zählte in Baden allein bald über
fünfhundert Zweigvereine . Aber Buß war nicht sonderlich zufrieden
mit ihnen , denn , wie er schrieb , „sie haben in der Zeit der Revo¬
lution von 1849 , wo ich von ihnen einen Widerstand gegen den
Aufruhr hoffte, gar nichts geleistet.

" Und nicht besser stand es um
die Gesamtorganisation , den „Katholischen Verein "

, der nach Bub '

Ansicht sein sollte „eine grobe Gemeinde , eine gesegnete Familie
unter dem Kreuze und geführt durch das Kreuz" . Aber er mußte
bald bekennen, daß es „viel leichter ist Vereine zu stiften als zu
erhalten . Eine Menge katholischer Vereine schleppt nur ein Schein¬
leben fort " . Niedergedrückt von Enttäuschungen blieb Buß den
Katholikentagen von 1854 ab fern , und als er 1859 auf der Tagung
in Freiburg wieder erschien , um einen Rückblick zu geben über die
Entstehung und Entwicklung dieser Versammlungen , da bedauerte
er lebhaft , daß sie die ursprüngliche Bestimmung nicht erreicht hät¬
ten ; gleichwohl dürfe man das viele Gute , das die Zweigvereine
geleistet hätten , nicht gering schätzen — womit Buß wohl die Ver¬
eine meinte , die sich mit Wohltätigkeit beschäftigten. Die Katholiken¬
tage begannen erst wieder lebendig zu werden in den sechziger
Jahren , als die römische Frage , und besonders in den siebziger
Jahren , als der Kulturkampf die katholischen Gemüter in Erregung
versetzte . Und später dann : . .als die Sozialdemokratie an
Bedeutung gewann , als sie ln die katholischenGebiete eindrang und
hier nicht nur deren politischem Katholizismus , dem Zentrum , son¬
dern auch , als Träger und Künder neuer Gedanken, der Kirche
gefährlich wurde .

Diese Gefahr hatte sich in ihren ersten Regungen schon 1848
gezeigt. Auf dem dritten Katholikentage zu Linz (1850) machte
Bub auf vier Feinde , gegen die der Kampf ausgenommen werden
müsse , aufmerksam : den Unglauben , die Revolution , den
Sozialismus und den Kommunismus . Und schon 1848 ,
auf der ersten Tagung in Mainz zeigte sich, dab der damalige Katho¬
lizismus an der Krankheit zu leiden begann , die er heute als
„G r o b st a d t k r i f e" bezeichnet. Bub drückt das so aus : „Unsere
Städte sind entnervt , verweichlicht, feig, mattherzig , unfähig zur
sittlichen Erhebung . Eine Sandvoll Gassenbuben tyrannisiert die
bedeutendsten Städte . Die Bürgerschaft legt die Hände in den
Schoß und läßt die Schande über sich ergehen . Darum haben wir
uns ans Landvolk gewendet , wo mitunter freilich auch Lauheit
herrscht .

" Oder , wie sich ein Redner aus Köln auf dem Freiburger
Katholikentage (1859) ausdrückte : „Ich war heute auf dem Schlob-
berg. Da sah ich , wie das Münster so heiter und so frei , nicht be¬
engt durch rauchende Schornsteine, in der blauen Luft »um Himmel
emporragt und jedem sagt : Irre nicht ab vom Katholischen Glauben ?
Ich sab neben ihm nicht wie um den Kölner Dom herum , die Damvf -
kamine des Industrialismus . Das gab mir ein Bild von der
Schwierigkeit unserer Lage . Grade denen , die der Koh¬
lendampf und Maschinenteer angenehmer berührt als der Geruch des
Weihrauches , danken wir es , daß wir in der Gegenwart noch so
viele Kämpfe zu bestehen haben . Aberunsere Münster
werden ihre schwindsüchtigen Nachbarn über¬
leben ."

Was würde der Mann sagen, wenn er beute sein Köln wieder¬
sähe , oder wenn er gar eine Reise mit der Bahn oder dem Auto
durch das Gebiet von Duisburg bis Hamm , diesen fast geschlossenen
Wald von Schloten , unternähme ? Gewiß bat sich hier auch die Zahl
der Kirchtürme vermehrt , und die Münster , obgleich an ihnen der
beizende Rauch der Schlote nagt , mögen eine längere Lebensdauer
haben als die Schornsteine. Aber die Masse tut es : wo ein Schlot
fällt , erheben sich zehn , zwanzig , fünfzig neue. Und so ists mit den
Menschen . An der Massenentfaltung des Proletariats
wie es sich in der Großstadt , in der Jndustrieprovinz äußert , scheitert
auch das „Massenaufgebot" eines modernen Katholikentages , das
die Dortmunder Glanzparade vom vorigen Jahre zusammenbrachte.
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Die Wahlen vom Mai dieses Jahres beweisen es . Der diesjährige
Katholikentag zu Magdeburg bedeutet eine Erholung von den
Mühen und Lasten der Dortmunder Rekordleistung . Weshalb
Magdeburg ? Diese Frage wurde Mitte Juni von der Zentrums -
vresse wie folgt beantwortet : „Weil die Versammlung schließlich so
grob und riesenhaft geworden war , dag sie den eigentlichen Zweck:
das gegenseitige Sichaussprechen und Sichfinden der verschieden¬
artigsten Meinungen , ein gemeinsames Suchen und Erarbeiten der
notwendigsten Zeitaufgaben nicht mehr ermöglicht. In Räumen
wo ein Redner sich nur mit Lautsprechern verständlich machen kann,
ist eine Aussprache, eine lebendige Diskussion ausgeschlossen . Bei
der Fülle der Nebenveranstaltungen weih der einzelne auch gar
nicht, wohin er sich wenden soll.

Was schon immer gesagt wurde : daß die Katholikentage in der
Hauptsache große und immer größer werdende Schau Wellungen
prominenter Leute , glanzvolle Paraden , halb Parteitag , halb
Konzil , mit viel Volk, viel Lärm und viel Andacht waren , wird
hier bestätigt . Auch jetzt fehlt es, wie das Programm erkennen
läßt , nicht an Kundgebungen und öffentlichen Versammlungen ,aber der Schwerpunkt liegt doch in dem Sauvtvortrag von ProfessorD o n d e r s ( Münster ) über die religiös -geistige Lage im deut¬
schen Reiche und die Aufgaben der deutschen Katholiken - Der
Vortrag findet statt in der V e r t r e t e r t a g u n g , und die Teil¬
nahme an der Aussprache ist nicht dem Zufall , nicht Allerwelt und
Jedermann überlasten , sondern eben nur den zu dieser Tagung
gewählten Vertretern katholischer Vereine . Hierzu
ist ja eine Gruppe mit bestimmtem Leiter vorgesehen für religiös -
kirchliche , staatsbürgerliche , sozialwirtschaftliche und kulturelle Auf¬
gaben . In den beiden öffentlichen Versammlungen werden im
Ganzen vier Rede» — ohne Aussprache — gehalten , außerdem
hält der Volksverein für das katholische Deutschland bei dieser Ge¬
legenheit seine Generalversammlung ab . Am letzten Tage gibts noch
eine Jugendkundgebung und eine Arbeiterversammlung .

Ob diese Art des Katholikentages als Regel für die Zukunft
gelten , oder ob sie jährlich abwechseln soll mit der alten Art , steht
dahin . Und ob Magd eburg lediglich dem Bedürfnis nach Erholung
von den schweren Tagen in Dortmund oder dem Bedürfnis ent¬
springt , nach dem noch viel schwereren Tage vom 20. Mai 1928 mal
unter sich zu sein und etwas ernster über wichtige und dringliche
Dinge zu reden , als das sonst auf Katholikentagen üblich ist —
gleichviel, es hat den Anschein , daß dieser kleine Katholikentag von
Magdeburg geistig höher stehen und von größerer Be¬
deutung sein wird als die grobe Elan »- und Eloriataaung von
Dortmund .

Die Aufhebung des Sichivermerkzwangs
Dom 15 . September ab wird der V i s u m z w a n g im Verkehr

zwischen Deutschland und Italien aufgehoben . Bisher
ist damit der Sichtvermerk zwischen Deutschland und folgenden Län¬
dern aufgehoben : Dänemark , Danzig , Finnland , Großbritannien ,Italien , Irland , Jugoslavr'en, Lettland , Norwegen , den Nieder¬
landen , Schweden, Schweiz und Tschechoslowakei , von außereuro¬
päischen Ländern mit Eanada , Südafrika , Japan , Mexiko, Haiti ,Cuba , Panama , Ecuador , Nicaragua , Dominikanische Republik und
der Mehrzahl der englischen Kolonien . Der Sichtvermerk besteht
ildch zwischen Deutschland und Frankreich , Belgien , Spanien , Ungarn
Rumänien , Bulgarien , Griechenland , Estland , Litauen und Polen .

Flugzeugkatastrophe
Handelsmmister Vokanowl ki getötet

Paris , 2 . Kevt. Das Verkehrsflugzeug , das den
Haudelsminister Bokanowski , der zugleich Leiter der Handels -
flugschiffahrt ist, heute vormittag vom Flugplatz Toul zu einer
Flugveranstaltung des Lnftfahrtklubs der Auvergne nach Cler - .
mont—Ferrand führen wollte , ist um 9,15 Uhr, zwei Minuten , nach¬
dem cs den Flugplatz verlosten batte , in SVN Meter Höhe über der
Croiz de Neig in Brand geraten und abgestürzt. Sämtliche Jn -
kasten haben den Tod gefunden und zwar außer Handelsminister
Bokanowski der Direktor der Internationalen Luftschisfahrtsgcsell-
schaft Lelanc , der Pilot , der Mechaniker und der Funkentelegraphist .

Paris , 2 . Sevt . lieber den Unfall des Flugzeuges , das den
Handelsminister Bokanowski von Toul nach Clermont -Ferrand brin¬
gen sollte , liegen nunmehr Einzelheiten vor . Das Flugzeug legte ,
nach dem Aufstieg etwa zwei Kilometer zurück und befand sich in
einer Höbe von etwa 500 Metern , als der Motor plötzlich Fehl¬
zündungen hotte . Das Flugzeug stürzte steil ab und geriet ,als es den Boden berührte , sofort in Brand . Es handelte sich um
einen Svad - Doppcldecker mit 420 PS . Rach Ansicht von Fachleuten
soll die Tourenzahl des Motors plötzlich nachgelassen haben und der
Führer dadurch zu einer Notlandung gezwungen worden sein .

Bokanowski war vor einigen Monaten aus Anlaß des Fluges
von Costes und Le Brix beschuldigt worden , er habe diesen Flie¬
gern bei ihrem Dauerfluge nicht die nötige amtliche Unterstützung
zuteil werden lasten, und er mußte deshalb viele Angriffe über sich
ergeben lasten. Namentlich in Fliegerkreifen soll er auf gewisse
Widerstände gestoßen sein . Wohl aus diesem Grunde erklärte er,wie Havas berichtet, scherzhasterweise »u einem anwesenden Gene¬
ral kurz vor dem heutigen Aufstieg : „Die Journalisten behaupten ,daß ich niemals ein Flugzeug besteig«, und daß sie . wenn ich mich
einem Apparat nähere , sehr besorgt find , mich gegen alle Gefahren
zu sichern. Sie werden sehen , daß eine Lustreise mich keineswegs
schreckt ."

Frau Bokanowski befindet sich in Comviegne in der Sommer¬
frische . Bokanowski hinterläbt drei Söhne . Der Flugzeugführer

Hanin besaß sein Fübrcrzeugnis seit 1916 und hatte tTte ®f 31.
Flugstunden zurückgelegt . Minister Bokanowski hatte am ,Jf
seinen 49. Geburtstag gefeiert . Er gehörte seit 1914
scheu Kammer an und übernahm 1926 den Posten "es, ,
Ministeriums , dem aus Sparsamkeitsgründen das Untern
tariat für die Luftfahrt unterstellt wurde . &,

Paris ,io, 2. Sevt . Die ersten Ergebnisse der sofort von ^
anwältschaft und Flu sachverständigen eingeleiteten um > . 1 ,

5 Unglück , dem der französische Handelsminister .,über das Unglück , dem der französische Handelsminister ßlll , ,
zum Opfer gefallen ist , zeigte einwandfrei , daß der Uma» < Erg
schwindigkeitsverlust zurückzusübren ist. Ern

s 6 £ der
Aufschlagen auf den Boden geriet das Flugzeug in
anzunebmen , daß die fünf Insassen bereits vor dem etu°

„ r
Feuers gestorben sind . Sämtliche Zeugenaussagen $«1

das Flugzeug noch gestern nachmittag ist
Es führte

überein , daß
besonders eingehend geprüft worden war .
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Brennstoff mit sich, die auf zwei Behälter verteilt waren. ^ J o«t ;

Der Leichnam des Handelsministers Bokanowski um Kluisi
Ortiitrt Krt» ham Morf» ißftric litt®Laufe der Nacht von Toul nach Paris übergefübrt und
im Handelsministerium aufgebahrt werden Cität

In der Geschichte Frankreichs ist es oas zweite ^ D r
aktiver Minister einem Flugzeugunglück »um■ ? leibst{aITam tti Of OA fu! AMiA 104 1 rtM innen! . M ^*!PTT| |4Äfallen ist. Am 20. September 1911 , ebenfalls an einem ^ ^ lellsch
wurde der damalige Kricgsminister Berte pur aliT

1,et a V®26
Versailles gelegenen Flugplatz von einem Propeller aut j '«,1 jjj. — ~~getötet , der damalige Minister Monis / der
Bertbeaux auf der Ehrentribüne befand , wurde

Bokanowski, der Mitglied der republikanischen ui
galt als einer 'der besten Kenner des Verkehrswesens. L®ettnö(
berief ihn im Jahre 1924 zum erstenmal in die Reg > , — -mte «um diicuiuui ui . . . .
Marineminister . Im Jahre 1926 trat er als Handels!» Man ,
das Kabinett der nationalen Einheit ein . Neuerdings "

, Jnr
Bokanowski der von Loucheur geleiteten Gruppe im V M eir
ängeschlossen .

»ei

Aus dem (clfaö
Der Bischof, das Elsaß und Frankreich

Paris , 2. September . Der „Gaulois " veröffentlicht einen langen
Auszug aus einem S i r t e n 0 r i e f , den der Bischof von
Strabburg an den Klerus und die Gläubigen seiner Diözese

zu lieben . — Der zweite Teil des Hirtenbriefes mißbillig
bündniste zwischen Katholiken und Kommunisten .

ErmeinSepoMiK
gerichtet hat , und der heute in allen ihm unterstellten Kirchen ver¬
lesen worden ist. Der Bischof von Strabburg , Monsignore Ruch, be¬
handelt darin die Stellung der elsästischen Katholiken zu Frank¬
reich , indem er erklärt : Selbst wenn die französischen Katholiken
des Elsaß überzeugteste und wärmste Anhänger einer umfassenden
Autonomie sind , erkennen sie in dem Augenblick, in dem sie hinzu-
fiigen, daß sie sich nicht von Frankreich trennen wollen , die Ver¬
pflichtung an ihr Vaterland entsprechend einer religiösen Vorschrift
eines göttlichen, natürlichen und christlichen Gesetzes zu lieben .
Ist nicht die richtige Formel folgende : Liebe erzeugt Liebe? Frank¬
reich hat doch sogar von 1871 bis 1918 nicht aufgebärt , das Elsaß

Vürgexmeisterwahl in Muggensturm ]
Bei der gestern Sonntag in Muggensturm

Bürgermeisterwahl wurde von 55 abgegebenen Stimm »
^,3

berechtigt 57) Divlomkaufmann und seit VA Jahren * '
scher Bürgermeister Karl Thomas Werner hier (3 e“ ^wählt . Für ihn stimmten Zentrum und Sozialdeinokru
Kandidat der Bürgerpartei , ein noch junger Man
Lutz , erhielt 22 Stimmen . Bemerkenswert ist, daß
die bei früheren Wahlen nie für den Sozialdemokraten > ^für den Kandidaten der Bürgerpartei stimmten . Es u
nichts über „weltrevolutionäres Klassenbewußtsein" !
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Die Unterzeichner des Kelloggpaktes
üei dem französischen Staatspräsiden¬
ten . In der Mitte Präsident Dou-
mergue mit dem amerikanischen
Staatssekretär Kellogg Arm in Arm.
(Bild links .)

Der Leipziger Erfinder Professor
Carolus mit seinem Fernseh-Apparat .
(Bild rechts.)
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Er griff hastig nach seinem Hut , eilte zur Tür , bl > b
^ igeß .

einem leisen Pfiff stehen . — „Bei Gott , ich batte a<*
^ v cj [t

daß ich tot bin . Ich kann doch nicht als mein eiaen®
die Straßen wandeln , dazu bin ich denn doch nicht

Oer blaue -Älrahl
Roman .von L . ö . Desberry

Aus dem engl. Manuskript übersetzt von Hermynia Zur Mühlen .
1 Zeitungscopyright by Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a. M .

( Nachdruck verboten .)33
(Fortsetzung.)

Herr Sara -Bar Hued betrat geräuschlos das Zimmer und
O'Keefe erkannte den Mann , mit dem er im „Roten Eber " zusam¬
mengetroffen war .

„Was bringen Sie mir ?" fragte der Inder .
„Ich beiße Franz Clark , Herr, vielleicht hat Ihnen der Doktor

schon meinen Namen genannt ?"
Der Inder schüttelte den Kops. „Ich entsinne mich nicht . Was

wollen Sie ?"
„Dr. Tbornton mußte ganz unerwartet London verlassen, hatte

feine Zeit mehr herzukommen, und schickt Ihnen diesen Brief .
"

, „Er hätte zumindest telephonieren können, " brummte der Inder .
^ „Er hatte keine Zeit , Herr . Hier ist der Brief .

"
Der Inder nahm das Schreiben , betrachtete cs mißtrauisch.O'Kecses Augen hingen an seinem Gesicht. Dann riß der Inder

den Umschlag auf und las :
, Lieber Freund !

Ich muß ganz plötzlich verreisen und es ist mir unmöglich, vor¬
her zu Ihnen zu kommen. Der Mann , durch den ich diesen Brief
sende , Frank Clark , hat schon früher für mich gearbeitet und istvollkommen verläßlich . Unser Karren hat sich verdammt verfah¬
ren , nun gilt es , eine Zeitlang verborgen zu bleiben . Ich schickeIhnen 20 Pfund Sterling für unnumgängliche Ausgaben . Clark
wird mit einem Freund heute abend im Automobil zu Ihrem Haus
kommen, folgen Sie den beiden und nehmen Sie unsere Gefangene
mit . Das Automobil wird Sie an den gewohnten Ort bringen ,dort werden wir zusammentreffen . Sobald ich Sie sehe , werde ichalles ordnen . Thorntom "

Der Inder blickte von dem Schreiben auf. „Kennen Sie den
Inhalt dieses Briefes ?"

„3 ° , Herr .
"

j .Misten Sie , wo sich Tbornton befindet ?"
„Nein , Herr . Er sagte bloß , er werde sich heute abend am ge¬wohnten Ort einfinden . Ich und mein Kamerad , wir sollen Sie

um sehn Uhr abbolen .
"

„Gut , ich werde bereit schn."

Die beiden Männer schüttelten einander die Hand , und der
junge Mann mit dem hellblonden Schnurrbart verlieb das Haus .

Es war ein Tag des Froblockens für die Journalisten . Seit
Jahren waren nicht so viele Exemplare der Zeitungen verkauft
worden , seit Jahren hatte ein einziger Morgen nicht drei sensatio¬
nelle Nachrichten gebracht. Und die Zeitungen nützen dies redlich
aus . Mit flammenden Buchstaben brüllte die Revolverpresse den
Vorübergebenden zu : „Geheimnisvolles Verschwinden Fräulein
Cardiffs , der Tochter des verstorbenen Henry Cardiffs , der einzigen
Erbin der Cardiff -Werke !" Gleich schwärmenden Bienen summ¬
ten die Vermutungen umher . Was war aus dem Mädchen gewor¬
den? War sie entführt worden ? War sie geflohen ? War sie
allein geflohen ? Außer der Tatsache ihres Verschwindens war
nichts bekannt.

Die »weite Sensation war noch gewaltiger , denn der Mann ,um den es sich hier handelte , war in ganz London bekannt , die
sozialistische Presse beklagten den Verlust eines ihrer besten Jour¬
nalisten . „Herr Brian O 'Keefe, der begabte und bekannte junge
Reporter wurde in der Nähe seiner Wohnung auf der Straße tot
aufgefunden . Mit Herrn O 'Keefe verlieren wir einen begeisterten
Kämpfer für Gerechtigkeit und Wahrheit , für die Zukunft der
Menschheit, verlieren wir den Freund aller Unterdrückten und den
unerbittlichen Feind jeglicher Ungerechtigkeit." Ein kleines Syndi¬
kalistenblatt deutete verborgen an , daß es sich hier wohl um einen
Mord bandle , angestiftet von Leuten , die hohe Aemter bekleideten
und deren Gemeinheit unnd Niedrigkeit O 'Keefe in seiner Zeitung
enthüllt hatte . Die kapitalistische Presse bedauerte trocken den Ver¬
lust eines begabten jungen Journalisten und sprach von Herz¬
schwäche.

Die dritte Sensation jedoch rief ein noch gröberes Erstaunenund noch stärkere Teilnahme hervor . „Frau Marion Wareham ,eine in den besten Kreisen der Gesellschaft wohlbekannte Dame , be¬
ging Selbstmord , indem sie aus dem Fenster ihres im dritten Stock
gelegenen Schlafzimmers sprang . Frau Wareham war die Witwe
eines bekannten Parlamentsmitgliedes und eine der reizendsten
Frauen der Londoner Gesellschaft .

"
O ' Keefe , träge auf dem Sofa liegend und sein Frühstück ver¬

zehrend, las die beiden ersten Nachrichten mit einem boshaften
Grinsen , da er jedoch zur dritten kam , schnellte er mit einem unter¬
drückten Schrei auf . Sein Gesicht wurde blaß , nervöse Erregung
jagte ihm kalte Schauder durch den Leib.

„Arme , kleine Frau !" murmelte er vor sich hin und fügte zor¬nig hinzu : „Diese Bestie, und man kann ihn ja nicht einmal zur
Verantwortung ziehen, sein Wahnsinn schützt ihn vor dem Gesetz." j

genug.
"

iflen
Er zog sich in sein Ankleidezimmer zurück, ®

g ^ janfhervor , den er niemals trug , kramte aus einem
kleine Flaschen und Tiegel , sowie ein halbes Dutze gpie
heraus . Eine halbe Stunde später betrachtete er ^ iiJlejJ
Ein ältlicher , rotgesichtiger Mann , mit Hellen Brau 6

^ ^ n(t
vern und einem kahlen Kopf, blickte auf ihn »uruck. A <j
wo sonst die Taille des Reporters war , hatte sich Py . ?;?ö.
liches ausgefüllt , die leicht gebeugte Haltung ließ .

"
ceri)»*•'

scheinen , als er wirklich war . Eine grobe Hornbrr ^ a'
digte die Verkleidung . ebe» J^ t* &Er kehrte ins Wohnzimmer zurück und wollt tot
Korridor treten , als Johnson erschien . Der Dete«

. ^ '
sägte : Ich suche Herrn O 'Keefe.

"
» „mmenDer kahlköpfige Mann entgegnete heiser : ^

mir ." ./ JiNt ;
„Nein , ich will Herrn O 'Keefe sprechen .

" ui “ en" ?t J - i
„Ich las doch eben in der Zeitung , daß er tot >

( ^
streng der kahlköpfige Mann . . merleS^^^ Pw

Johnson errötete , wandte sich dann , um seine
verbergen , barsch an den Fremden .

„Wer sind Sie , was suchen Sie hier ?"
^ | , $ «5Der kahlköpfige Mann begann zu lachen und su

j $i
gewöbnlichenStimme . „Ich nehme an , daß ich eiul"

'% .s
eigenen Zimmer aufhalten dürfe , daran können -

,„ ^
mich hindern .

"
_ it . fcSt '

lJohnson starrte ihn verblüfft an , dann
Teufel . O 'Keefe. Also Sie sinds ! Ich hätte Sie »
Haben Sie die Zeitungen gelesen?" m,

«IA
„Ja ." ft
„Ich bin halb verrückt," sprach Johnson . tÄ fcV s’:Fil¬ter alldem steckt ein schauerliches Geheimnis . ^ fcelt cuP «,Diner in Briar -Manor ; von den Personen , die D liH

Vrtfepti Rnh attiot tfrmrtrhut onlfitfirf . ßlTtß ” , ^ rlaben, find zwei ermordet , eine entführt , eine
ESund eine hat Selbstmord begangen, und uusgere TiaUiW ft

fiiifiTifie . kleine Ŝ rnu Tto« ift inie eilt "0iehübsche , kleine Frau . Das Ganze ist wie ein schaU ^
'

fit 1
die Leiche , der ganze Kopf war zerschmettert. ^ 1
grub das Gesicht in den Händen . „Was in aller ^ e»
Selbstmord getrieben haben ? Sie war verr
ihrem Leben keine Komplikationen zu geben

- h
K

.(Fortsetzung folgt )
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Steigende ZnSustrieernte
^ chschnittsrente und Betriebsvermögen wachsen

^
Kaufkraft bedroht

' n der Zeit vom 1 . Oktober bis zum 21 . Dezember
von den rund 12 000 deutschen Aktiengesellschaften

^ avital von 21,8 Milliarden Mark 2200 ihre Geschäfts-
aj. ? .°von bat das Statistische Reichsamt in seiner

. ^ '" r das Jahr 1927 rund 1818 Gesellschaften erfaßt ,
st"! tiq<?rgebt aus der Erhebung klar hervor , daß stch auch im

$0 k̂ . die I nd u st r i e e r n t e gesteigert hat . Wir stecken
a»1* der Inflation und seit Beginn der Rationalisierung in

>o d e ft ä n d i g st e i g e n d e r I n d u st r i e e r n t ? , die
r»? Äürchteten Kriienjahr 1926 keine Unterbrechung erfahren

cl" Merkmal des Jahres 1927 ist eine weit kräftigere Stei -
o!"^ " e r Dividende , als früher , was stch aus der guten
«fjfi , ! .1 des Vorjahres erklärt .

,, Ergebnis der guten Konjunktur im Jahre 1927 ist , daß di«
in der Zeit vom 1 . Oktober bis zum 31 . Dezember zur

gekommenen Dividenden von 864 .1 Millionen Mark
i Ai-026 auf 743,3 Millionen ' Mark im Jahre 1927 angcwach-

0»
ithl en dei dieser Berechnung die Banken , Versicherungs-
ltM tn ^" d Beteiligungsgesellschaften , die immer eine Aus -

jr » ho
* einnebmcn , außer Acht , so ergibt stch eine Steige -

:ul"^li^ Tittt&bit>ibenbc von 6,70 Proz . auf 7,12 Proz .
in oidt die Dividendenentwicklung die Entwicklung der

iat nur höchst unvollkommen wieder , da bei vielen Unter -
Dividende aus
gehakten wird .

mancherlei Gründen künstlich
Für die Entwicklung der Renta -pi- Ijj fr * u ck geoanen wiro . » ur sie wniwiaiung oer ^ enra -

ijQPft scheint uns die Tatsache von Bedeutung zu sein, daß
M ^ Masten , die einen Reinverlust ausweisen , von 236 im
et s *81 L aui 117 surückgingen, und daß sich der Iahresreinverlust

jj >im . Millionen Mark auf 21,7 Millionen Mark verringerte .
el>° stiegen das Anlagevermögen , das Eigenkavital und die

fcrtj i», Mittel der Gesellschaften , und zwar haben stch das Anlage-
Pe>° i,,

" um g Proz . , das Eigenkavital um 6 Proz . und das Be-
ruÄ ii,”110®™ um 18 Proz . erhöht . Aber auch hier wird die Ent -
t# tzj,? ^ ichleiert. Das Reichsstatistische Amt stellt selbst fest :

ibol1* ln
lSnäen sind als statistisches Material für die tatsächlich er-

arl" «,jj
^Uvestitionen, Kapitalaufwendungen und Eeschäftsergeb-

v «ner Reihe von Fehlerquellen behaftet . Die wich-
Fehlerquellen liegen darin , daß die Bilanzvosten in

fu"'

«» ' s fr tatsächlichen Vermögenswerte nicht richtig wieder-
t ' \ ^ " lle Reserven und überhöhte Buchwerte geben ein falsches

W Posten auf Aktiv- und Passivseite . Bildung und Aus -
>»«! ?un stillen Reserven machen die Gewinn - und Verlustrech-

i »onsm selbstverständlich sehr groß « Summen , die in-
iiy Maßnahmen , auf die hinzuweisen stch auch ein statistisches
die Leimungen sieht , nicht in Erscheinung treten . Während
Ken^ lriebe im guten Konjunkturjahr 1927 kräftig neues Fett

'* Sten &en stch die Reallöbne wohl kaum erhöbt .
Hill I " ung der Jndustrieernte scheint auch jetzt den Punkt er-

“^cn - wo eine Fortsetzung die Kaufkraft bedroht
volkswirtschaftlicheSchäden anrichten muß. Im Interesse

iH -Ochaft muß die steigende Rentabilität in Zukunft s ü r e i n e
Ug der Reallöhne , für eine Stärkung der Kauf -

werden.
^ ° chste Durchschnittsdividende verteilen im

das Versicherungsgewerbe , die Kaliindu -
Paviererzeugung und die Industrie der Musik -

^ '/ e nte und Svielwaren . Die Reihenfolge bat sich
"letit m̂ 2abre 1926 nur insofern verändert , daß die Mustk-

und Spielwarenindustrie an Stelle der Banken trat ,"« »re 1926 die vierte Stelle einnabmen .

ebt 1827
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Wir marschieren

tFortschritte in der Mitgliederbewe -

Wr sozialdemokratischen Partei sind aus Altona zu berichten.
" 8en Ortsverein sind im 2 . Quartal 1928 insgesamt 248

neue Mitglieder beigetreten , darunter 82 Frauen . Im laufenden
3. Quartal ist bisher ein Zugang von 70 neuen Mitgliedern
zu verzeichnen. In allen drei Quartalen wurden im Stadtgebiet
Altona 780 neue Mitglieder gewonnen . Der Altonaer
Ortsverein zählt nunmehr 13 080 Mitglieder , das sind 8,7 Prozent
der wahlberechtigten Bevölkerung Altonas .

Wir führen dieses Beispiel an , um zu zeigen wie ver¬
logen die kommunistischen Behauptungen von der „M a s sen¬
flucht " aus der S .P .D. sind . Auch aus anderen Teilen des Reiches
wird gemeldet, daß diese „Massenflucht" aus der S .P .D. trotz der
kommunistischen Hetze oder gerade wegen ihr in einem erfreu¬
lichen Aufstieg der Mitgliederziffern zum Ausdruck kommt.

Rosst . Der Matteotti -Mörder Rosst , der von der faschistischen
Polizei auf schweizerischem Boden überlistet und per Auto über die
Grenze nach Italien geschafft wurde , ist am Sonnabend in das
Gefängnis in Rom eingeliefert worden . Roisi wird schon in näch¬
ster Zeit vor den Gerichtshof zum Schutze des Staates gestellt
werden.

Vergebliche Liebesmüh der
Kommunisten

Die Kommunisten überschlagen sich in wüstester Agitation
gegen die Sozialdemokratie . Sie zappeln stch ab , aber mit kühl
kritischen Blicken sieht ihnen die sozialdemokratische Arbeiterschaft
zu , ein gesunder politischer Instinkt bewahrt sie davor , auf das
kommunistische Geschrei hereinzufallen .

Die Kommunisten haben bereits Gelegenheit gehabt , in ihrer
Panzerkreuzeragitation Enttäuschungen zu sammeln . In
Berlin veranstalteten sie Protestversammlungen , wozu sie in der
Aufbietung ' eines gewaltigen Reklameavvarates die sozialdemokra¬
tischen Arbeiter einluden . Die Versammlungen waren schlecht
besucht , sozialdemokratische Arbeiter waren weit und breit nicht
zu erblicken, dafür gab es erheblichen Krach zwischen den Kommu¬
nisten und der kommunistischen Opposition . In Leipzig hatten
sie eine Massenversammlung in einem der größten Säle einberufen .
Die Versammlung war sehr schwach besucht , die sozialdemokratischen
Arbeiter glänzten durch Abwesenheit, dafür diskutierten die Kom¬
munisten mit zwei KAP . -Leuten , die ihnen nachwiesen, daß sie noch
lange nicht grundsatzfest und revolutionär genug wären . In Frei -
burg wollten sie eine Massendemonstration veranstalten . Sie sah so
aus : Der Redner , mehrere Rotfrontkämpfer , kein Publikum . Im
oberfränkischen Indu st riegebiet um Selb hatten sie

zu einer großen Protestverfammlung aufgerufen . Eie mußte wegen
der „starken Beteiligung " im Nebenzimmer des Saales stattfinden .
Das ist gut so. Es zeigt , daß sozialdemokratische Arbeiter die ver¬
logenen Methoden der kommunistischen Propaganda längst durch¬
schaut haben .

Freistaat Raden
Badischer Landtag

Die planmäßig für Mitte September vorgesehene Tagung des
Landtages ist nunmehr für den 12. September nachmittags 4 Uhr,
anberaumt worden . Die Tagesordnung lautet :

1 . Nachruf für den am 9 . August d. I . verstorbenen vormaligen
Eroßherzog Friedrich II . von Baden .

2. Mitteilung der Eingänge .
3 . Mündlicher Bericht des Haushaltsausschusses und Beratung

über die Denkschrift über das Schluchseewerk (Drucksache Nr . 92
und 92a) , Berichterstatter Abg. Eggler .

4. Weitere Gegenstände der Tagesordnung bleiben Vorbehalten.

Badisches Gesetz- und Verordnungsblatt . Das Badische Gesetz-
und Verordnungsblatt Nr . 33 bringt eine Verordnung des Mini¬
sters des Innern über Aenderung der Vollzugsoerordnung zum
Jagdgesetz.

partei -viachrichten
Die Bestattung von Friedrich Hang

—t . Freiburg i . Br . , 1 . Sevt . Der im Alter von 78 Jahren
verstorbene , weithin bekannte Parteigenosse Schubmachermeister
Friedrich Saug , wurde heute vormittag im Krematorium des
Friedhofs dem Flammengrab übergeben . Der Dabingeschiedene
hatte ausdrücklich eine stille Beisetzung gewünscht , es nahmen an der
letzten Ehrung aber doch eine stattliche Zahl von Bekannten und
Parteifreunden teil , von Karlsruhe waren die Genosien Reichs¬
tagsabgeordneter S ch ö v f l i n und Landtagsabg . W e i tz m a n n
erschienen . Die Hochachtung und die Wertschätzung, die sich der Ver¬
storbene auch beim politischen Gegner erfreute , kam in der Betei¬
ligung von Mitgliedern des Freiburger Stadtrats und Bürgeraus -
schusses aus allen Parteilagern zum Ausdruck.

Zur Einleitung der Trauerfeier sang eine Abteilung des Ge¬
sangvereins Freundschaft das Pfeil ' iche Lied : Ein Sohn des
Volkes will ich sein und bleiben ! In einer warmherzigen Gedächt¬
nisrede würdigte Een . Stadtrat G r u m b a ch den Lebensgang des
in das Totenreich eingcgangenen Freundes . Es wurde daran er¬
innert , wie Friedrich Haus , um seiner politischen Ueberzeugung
willen , zur Zeit des Sozialistengesetzes Verfolgung und Einkerke¬
rung auf sich nahm ; aber ungebrochen und nimmermüde habe er bis
in das hohe Alter in unzähligen Versammlungen für die Ideen des
Sozialismus gewirkt. Erumbach schloß seine Herz und Gemüt be¬
wegende Ansprache mit den Worten : Auch aus der heißen Trauer
um Dich , lieber Freund , strömt der starke Wille , Deinem Wollen
und Tun nachzueifern. Immer wird die Erinnerung an Dich uns
gütig begleiten . Den Jungen wollen wir immer wieder von Dir
erzählen und in ihren jugendlichen Seelen soll Dein Leben nach -
klingcn wie ein stilles , fernes Volkslied . — Der Gedächtnisrede folg¬
ten Kranzniederlegungen an der von liebevollen Händen mit Blu¬
men über und über geschmückten Bahre des Toten . Langsam glitt
der Sarg unter Harmoniumklängen in die Tiefe . Unauslöschlich
wird Friedrich Haug in der Erinnerung aller seiner Freunde fort -
lebrn !

Parteikonferenz im Schwarzwald
Billingen . Am Sonntag tagte hier eine Funktionärkonferenz

der SPD . für die Bezirke Donaueschingen, Villingen und Triberg .
Trotz des herrlichen Wetters , das am gestrigen Tage besonders auch
im Schwarzwald zu verzeichnen war , wies die Konferenz einen
überaus glänzenden Besuch auf . Sämtliche Orte der drei

, S

wie die Natur ihn schafft,
nicht chemisch behandelt /

SrhäUlidi in allen
@fannkuch3Hialen

% lessmer

diaffee !

und die Wahrsagerin
>. tv r iüngst vergangene Sonntag stimmte Eva -Marie nach«

unter anderem der weibbärtige Astrologe, der an
rt ii» >>,? Hlogj , Ulch ? , daß die moderne Kriminalistik mit Hilfe der

',4 hn ilttX * » bas ift ha« ftinaerhrurftierfalirön ftfrime fletfölflß
eit* % »Ich . das ist das Fingerdruckverfabren , schöne Erfolge
# >i ,

**ne lt
v
fcer Beweis erbracht ist, daß es um die menschliche

teilte Modere Bewandtnis hat , zu dem verblüffenden Schluß
ZÄt . « t .

^ " ukialsbriefe das Stück zu 80 Pfennig seien geradezu

'"’f
v?chs

"
m

^ *ia aber merkte, daß der weiße Bart des Astrologen

S ®1'» ?* *1 . . . . . .
,1

deshalb mit mehr Recht seinen

V ? i » >̂ Astrologe führte . Zu ihrem En

Vfft
n l*m 2nder den Bräutigam ihre

Eva -Maria zur Kartenlegerin ging , die^auch

den Linien der Hand , sondern aus den Sternen
len Gei<xrbeschein unter
Entsetzen aber erkannte

Inder den Bräutigam ihrer Freundin aus dem

dunklen Herrn würde sie kennen lernen , der ihr
NS * Ichehs "lachen würde , diesem solle sie aber nicht restlos
^ > »er vielmehr werde da noch ein anderer Mann auf -
, ^„

**?*s Qi. , örvar Herzeleid bereiten würde , aber zum Schluß
Pu.

"11iw »Ul werden.
Äi Aktin̂ en Ausgehsonntag trat auch schon das grobe Er -

, y itn? ^ otivIV und zwar auf einem der vielen Tanzvergnügen
[iiNt * ’Ü?! r- Stadt . Mit dem dunklen Herrn tanzte Marie
Sf

b
^ h>-Ulles fi«) oer von «er allen rrrau gegevr»r »

Jf, f, VL .di - outen Ende ! Merkwürdig war nur der Um-
veiden Herren sich von früher her kannten .

!>i. n, „ ,"U.tte nichts einzuwenden , als der zweite , der
^

' .^ würdiges Interesse an Eva -Marias Dienststellung
iLstzUe. ucn Umständen an den Tag oder besser an den

'Oud es auch in Ordnung , daß er ste von den
i. «ai>. .7UUna»i<»>i, !n. - ^ » r mürbe sie

Haus«

k% .
'° ste war gewarnt , aber als der aiüiere auftauchte ,
i sich der von der alten Frau gegebenen Provbe -

"^?ichlüsseln befreite und behauptete , er wü
»on

" ^Ä? en, da er Eva -Maria doch später nach
- 1 ÖP Der Umstand , dah der erste Herr , der dunNe,

i Ä .J ' in , w anäJ ,er0nÜ8en verschwand, konnte Eva -Maria ja
?!^ w 'Utek-n »weite war ja der Prophezeite .
\ Sti Almuten Zwischenfall batte Eva -Maria jedoch noch
^ vlötzlich zwei Herren mit dicken Stöcken

uuugen erschienen und den blonden Herrn verhaf -

Eva -Maria erlebte ein neues Stück Schicksal : der erste , der
dunkle Herr , hatte die Schlüsiel von dem zweiten , dem blonden , im
Lokal erhalten und sollte der Wohnung , wo Eva -Maria als Stuben¬
mädchen fungierte , einen Besuch abstatten . Nachbarn jedoch hatten
den Herrn gestört und so wuroe er und sein Freund dingfest ge¬
macht .

Auf dem Gericht sagte Eva -Maria , die aus dem Kaffegrund
prophezeiten Worte der alten Frau hätten ihr Vertrauen zu den
Herren befestigt.

Daß die Sybille aber letzten Endes doch recht behalten hat , und
alles zum guten Ende kommen würde , beweist die Tatsache, daß die
beiden Herren nur 3 und 4 Monate Gefängnis bekamen. Auch das
prophezeite Herzeleid bei Eva -Maria ist eingetreten .

Und das alles für drei Mark . Vartolus .
*

Eerualwiksenfchaftliche Woche. Vom 1 . bis 6 . Oktober findet im
Institut für Serualwisienfchaft zu Berlin die erste ferualwif -
lenschaftliche Woche für Lehrer und Erzieher statt : Es wer¬
den folgende Themen behandelt : Ueber den Begriff und die Ge¬
schichte der Sexualwissenschaft. Die Geschlechtsnot der Jugend . Das
ideale (physiologische ) Geschlechtsleben des Menschen. Körperbau
und Sexualität . Psychologie der Entwicklungslehre . Sexualpatbo -
logie. Das Sexualproblem im Unterricht . Störungen der inneren
Sekretion des Entwicklungsalters . Die Sexualität im frühen Kin¬
desalter . Strafe und Sexualität . Seelenstörungen der Pubertäts¬
zeit. Die Erkennung der Sexualversönlichkeit in der Jugend . Diese
Vorträge und die damit verbundenen Demonstrationen und Füh¬
rungen finden durch das Dozentenkollegium des Instituts , die
Herren : Sanitätsrat Dr . Magnus Hirschfeld , Profesior Dr . Hans
Friedenthal . Dr . B . Schaviro , Dr . Mar Hodann , Dr . B . Götz, Dr .
F . Abraham . Karl Gieße, Richard Liniert , Karl Bester und Peter
Limann statt . Prospekte und ,Auskünfte kostenlos durch die Ver¬
waltung des Instituts für Sexualwistenschaft , Berlin N .W . 40 ,
Veetbovenstraße 3.

Das Fernsehen als Rivale des Films . Eine sehr optimistische
Auffastung von der Entwicklung des Fernsehens schon in naher Zu¬
kunft äußerte Mrs . Izenstark , einer der Führer in der Produktion
von Apparaten für drahtlose Uebermittlung in Amerika , der jetzt
eine Reise durch England gemacht hat und nach Neuyork zurückge¬
kehrt. Er prophezeit , daß das Fernsehen ein ebenbürtiger Rivale des
Kinos und schon in nächster Zeit in Millionen von Häusern ein¬
gerichtet werden wird . Er bat England besucht , um die amerikani¬
schen Rechte für das Fernsehen anzukaufen „Die Verhandlungen
haben zu einem Abschluß geführt "

, erklärte er einem Bericht¬
erstatter , „und einen Monat nach unserer Ankunft in Neuyork sollen
bereits Apparate für Fernsehen für das Haus zur Verfügung stehen .
Ich kann noch nichts über den Preis sagen, aber durch Mastenvro -
duktion hoffen wir, ihn sehr gering ansetzen »u können .

"

Badisches Landestheater Karlsruhe
Im Landestheater :

Svielvla « vom 8. September bis 18. September 1928
Sonntag , den 8 . Sevtemebr : )f(A 1 Th .-Eem . Nr . 1—100.

Zum ersten Male : Der Londoner verlorene Sohn . Schauspiel von
Shakespeare . 19.30—22 .30 (8 .—) . — Sonntag , 9 . September : HiV 1
Th .-Eem . 101—200 . Neueinstudiert : Armida . Grobe Over von
Gluck. 19 .30 bis nach 22.30 (8.—) . — Montag » 10. September :
Keine Vorstellung . — Dienstag , 11 . September : SEI Th .-Eem .
201—300 . Schinderbannes . Schauspiel von Zuckmayer. — Mitt¬
woch, 12. September : Ol Th .-Gem. 301—400 . Die heilige Ente .
Over von Gal . 20—22.48 (7.—1. — Donnerstag , 13. September :
O D 1 (Donnerstagmiete ) Th .-Gem. , 3. S .-Gr . (1. Hälfte ) . Kal¬
kutta , 4. Mai . Schauspiel von Feuchtwanger . 20 bis nach 22 .15
(5.—) . — Freitag , 14. Sept . (Freitagmiete ) : Th .-Gem. , 1. S .-Gr .
Der Londoner verlorene Sohn . Schauspiel von Shakespeare . 19.30
bis 22.30 (5.— ) . — Samstag » 15. September : OG 1 . Th . -Gem .,
2. S .-Gr . Zum 100 . Geburtstag von Leo Tolstoi : Neueinstudiert '
Und das Licht scheinet in der Finsternis . Drama von Tolstoi .
20—22.30 (5.—) . — Sonntag , 16 . September : OA 2 Tb .-Gem.
401—500 . Neueinstudiert : Hokfmanns Erzählungen . Over von
Offenbach 19 .30 bis nach 22 (8.—) . — Montag , 17. September :
Keme !Vorstellung. — Dienstag , 18 . September : OB 2 Th .-Eem .,
3 . S .-Gr . , 2. Hälfte , Der Londoner verlorene Sohn . Schauspiel von
Shakespeare 19.30—22 .30 (5.—) .

Auswärtige Gastspiele : Dienstag , 11 . September : in Baden -
Baden : Lohengri » von Wagner . — Freitag , 14 . September : In
Smgen : Fidelio von Beethoven . — Samstag , 15. September : In
Singen : Fidelio von Beethoven .

Literatur
Die braune Tiefdruck-Illustrierte »Di » J .3 . 20 Pfg ." veröffent¬

licht in der Nr. 34 wieder so mancherlei schöne Bilderserien . Neuig¬
keiten, Unterhaltsames und Lehrreiches wechseln in schöner Aus¬
wahl ab . So finden wir den besten Turnierreiter der Welt , Frhr .
v . Langen , auf „Draufgänger "

, dem das Titelblatt gewidmet ist.
Dann folgen Dilderberichte über die Flottenmanöver , über di«
Verfaffungsfeier in Berlin , über den Stapellauf der „Europa " und
„Bremen "

, wir sehen das italienische Unglücksboot „F 14" und den
durch Brand verwüsteten obervfälzischen Ort Luhe. Für Wissens-
durstige sind die Artikel „Tiergesichter" , „Dattelernte " und Im¬
pression auf Korfu interessant . Den Wasiersvortlern ist ein humor¬
voller Vilderartikel gewidmet . Schließlich werden noch die Kinder¬
vergnügungen neuester Zeit bildlich dargestellt , und den Erfindern
gibt ein humorvoller Zeichner die schwierigsten Probleme zu lösen .
Für 20 Pfennig wirklich viel Unterbaltungsstoff . Verlag Guide
Hackebeil A . -E ., Berlin SW ., Lindenstrabe 26.
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genannten Bezirke in denen die Partei Fug gefaßt bat , waren
durch Funktionäre vertreten . Der einzige Tagesordnungspunkt war
die Stellungnahme der Sozialdemokratie zur Reichspolitik und
Panzerkreuzerfrage . Das Referat hielt Reichstagsabgeordneter Een .S ch ö v f l i n . In gespanntester Aufmerksamkeit nahmen die Funk¬
tionäre die offenen und instruktiven Darlegungen des Redners ent¬
gegen, der am Schlüsse erklärte , daß nach seiner Auffassung nicht nur
die Fraktion , sondern auch die sozialdemokratischen Reichsministerweitere Raten für den Bau des Panzerkreuzers abzulehnen haben.Falls die neuesten Auslassungen des Zentrumsabgeordneten Dr .Föhr der Wahrheit entsprechen , nämlich, daß heute im Zen¬
trum keine Mehrheit mehr für den Panzerkreuzer» orbanden sein würde . , müsse auch beim Wiederzusammen¬tritt des Reichstages mit aller Energie versucht werden, den Wei¬
terbau des Panzerkreuzers A überhaupt zu verhindern . Der Red¬
ner forderte energischen Ausbau auf sozialpolitischem Gebiet und
konsequente Arbeit in der Richtung auf die Demokratisierung des
Reiches und der Staaten . Der Redner fand stürmischen Beifall beider Versammlung . An das Referat schloß sich eine nicht nur sach¬
liche , sondern politisch außerordentlich beachtliche Diskussion an.
Sämtliche Redner vertraten die Auffassung, daß es das Törichtesteund Falscheste wäre , was die Sozialdemokratie tun könnte, wenn
sie die Minister aus der Regierung abberufen würden . Alle Redner
forderten mit dem Referenten verschärften Kamps der Sozialdemo¬kratie für sozialen Fortschritt , Arbeiterschutz und Demokratisierung.Unter allgemeiner Zustimmung der Funktionäre erklärte einer derRedner , daß die Versammlung der Entschließung zustimme, die vonder Karlsruher Parteiversammlung gefaßt worden ist . Nach dem
Schlußwort des Gen. Schövflin beendete der Vorsitzende , GenosseKahn - Singcn , die Konferenz, indem er erklärte , daß sie eine der
glänzendst besuchtesten und am wirkungsvollsten verlaufenen Konfe¬renzen im Bezirke gewesen sei.

Kleine badische Chronik
Sandweier (Amt Rastatt ) . Freitag nachmittag , kurz vor4 Uhr, brach in der H ö r d t ' s ch e n Mühle ein Brand im 2. Stock¬werk aus , das sich in kurzer Zeit auf den ganzen Dachstuhl erstreckteund diesen vernichtete. Außerdem fiel das ganze Werk und dieInneneinrichtung dem Feuer zum Opfer . Der Schaden beträgt15 000 Mark , ist aber durch Versicherung gedeckt.
Pforzheim . In letzter Zeit wurden bei Einkäufen in der hie¬sigen Stadt als Zahlungsmittel alte , außer Kurs gesetzte 20- und

K0 -Markscheine verwendet , wodurch mehrere Geschäftsleute geschä¬digt wurden .
Renchen. Am 2g. August stürzten die beiden Mechaniker G u t hund Huber mit ihren Motorrädern und brachen dabei einenOber - bezw . einen Unterschenkel . Sie wurden ins städt. Kranken¬

haus nach Offenburg verbracht.
Schönberg (Amt Lahr ) . Hier verstarb im 75 . Lebensiabr dieledige Irmgard Vögele , die Mitbesitzerin des altbekannten

Fischbauernbofes . Die Dahingeschiedene erkrankte in ihrem 20. Le¬bensjahr an einem Rückenmarkleiden und befand sich seit 1873, alsovolle 55 Jahre , stets zu Bett . Jetzt ist sie einer Lungen¬entzündung erlegen . Sic bewahrte bis zuletzt ihre geistige Frische .
Kenzingen. Beim Arbeiten an der Dreschmaschine ist der beider Firma Gebrüder Engler beschäftigte Heinrich E n g l e r schwerverunglückt. Er sprang von der Maschine auf den Sackwagen, kamdabei zu Fall und zog sich schwere Verletzungen am Unterleib zu .
Lörrach. Freitag morgen wurde in Bafel unter dem Viaduktdie Leiche eines älteren hiesigen Handwerksmeisters aufgefunden ,der, wie man annimmt , in einem Anfall geistiger Umnachtung sichvom Viadukt in die Tiefe stürzte. Die Leiche war vollständig zer¬schmettert. — Ein S ^ jäbriges Mädchen stürzte in einem Hause derinneren Altstadt beim Spielen so unglücklich durch eine Glasscheibein den Keller , daß es gleich darauf verstarb . — In einem Außen¬quartier Basels wollte ein 7jähriger Knabe seinen Ball unter einemvorüberfabrendcn Schnavvkarrenzug hervorholcn . Et geriet dabeiunter die Räder und wurde getötet .
Mannheim . Freitag nachmittag wurde der verheiratete 43Jahre alte Saalmeister Johann D e r st aus Sandhofen , als er dasGleise der Nebenbahn Waldhof —Sandhofen überschreiten wollte,aus Unvorsichtigkeit von der Lokomotive eines GUtcrzuges erfaßt ,zur Seite geschleudert und so schwer verletzt, daß er auf dem Trans¬port zum Krankenhaus verstarb .
Lettin gen (Mosbach) . Freitag abend stürzte der BürgermeisterKarl Eh. Gremminger , als er einem Langkolzfubrwerk aus-

weichen wollte , mit seinem Motorrad so unglückli, daß er einendoppelten Schädelbruch erlitt , der seinen sofortigen Tod zur Folgehatte .
Ein schwerer Motorradunfall

Zwei Menschen getötet
K a n d e l , 2. Sept . Ein Motorradunglück , dem zwei Menschen¬leben zum Opfer sielen , ereignete sich am 2 . September gegen 11,30Uhr vormittags auf der Lauterburger Landstraße un¬weit des Ortseinganges Kandel . Ein Motorradfahrer , der einenSozius mitfüürte , fuhr mit ungeheurer Geschwindigkeit auf derLauterburger Landstraße in Richtung Karlsruhe . Bor denMotorradfahrern fuhren zwei junge Mädchen auf ihren Fahrrädernin gleicher Richtung , wobei beide Mädchen die Mitte der Fahrbahn«inhielten . Anstatt , daß nun der Motorradfahrer , wie es das Ge¬

setz oorschreibt, links überholte , überholte er rechts, wobei eines derMädchen an ihrem Fahrrade gestreift wurde , w<church der Motor¬radfahrer offenbar die Gewalt über das Steuer verlor . Das Motor ,rad wurde mit grober Wucht gegen einen Baum geschleudert. DerSozius brach hierbei das Genick . Der Motorradfahrerselbst erlitt schwere, innere Verletzungen, die seine sofortige Ueber-führung in das Krankenhaus in Kandel kür nötig erscheinen ließ.Der Schwerverletzte verschied «ach Einlieferung in das Krankenhaus .Das eine Mädchen trug verschiedene leichtere Verletzungen an denArmen und Beiden davon , konnte aber in ihre elterliche Wohnungverbracht werden . Innerhalb einiger Tage ist dieses in unseremOrte der zweite grobe Motorradunfall . Die Namen der Verun¬
glückten find Franz Koch und Sans Jung .

Zwei Motorradfahrer vom D -Zug getötet
Bruchsal , 3 . Sept . Ein schwerer Motorrad Unfall ,bei dem zwei Menschen ums Leben kamen, hat sich am gestrigenSonntag bei Bruchsal ereignet . Der 28jährige KaufmannFriedrich Sivv aus Mannheim fuhr in rascher Fahrt gegeneine geschlossene Bahnschranke und durchbrach sie . Im nächstenAugenblick kam der D-Zug Heidelberg—Stuttgart . Das Motorradwurde vom Zuge erfaßt und der Fahrer und eine auf dem Sozius¬

sitz mitfahrende Dame wurden auf der Stelle getötet . DerUnglücksfall ist auf zu rasches Fahren und Versagen der Bremse zu-rückzuführen. Wie uns zu dem schweren Unglück noch privat ge¬meldet wird , wurde dem Fahrer von verschiedene » Fußgängern ,u-gerufen , daß er langsam fahren solle, die Schranke sei geschlossen.Der Fahrer habe aber vom Rade gerufen , er könne nichtStemien . Es scheint also das Versagen der Bremse di« Ursachede» Unglücks zu sein .
Schwerer Kraftwagenunfall

Kippenheim, 2 . Sept . Schon wieder ereignete sich hier ein
schwerer Kraftwagenunfall . Das Auto des Brauereibesitzers Stöckle
aus Schmieheim wurde beute morgen gegen halb 3 Uhr , von Lahr
kommend , unweit der Kirche gegen ein Haus und dann , da der
Führer vermutlich die Herrschaft über den Wagen verlor , mit voller
Wucht gegen die Kirchcnmauer geschleudert. Der Sohn des Be¬
sitzers kam mit dem Schrecken davon , während der Führer , der 27
Jahr « alte Elektromonteur Georg Hng aus Schmieheim einen Schä-
delkruch erlitt und in Lebensgefahr schwebt. Der Wagen wurde
sehr beschädigt.

Aus aller Welt
Aufbrauchsfrist für Briefumschläge um 114 Jahr verlängert

Berlin , 1 . Sept . Laut „Lokalanzeiger" hat das Reichspost¬
ministerium verfügt , daß die Aufbrauchssrist für Brief¬
umschläge und alte Briefsendungsumhüllungen ,
die der neuen ab 1 . Oktober gültigen Postordnung nicht entspre¬
chen, bis zum 31. Dezember 1929 verlängert wird . Diese Verfü¬
gung wird in dem am Dienstag , 4. Sept ., erscheinenden Amts¬
blatt der Post veröffentlicht werden.

Unfälle beim Solituderennen in Stuttgart
Stuttgart , 2. Sevt . Beim heute ausgetragenen Solitud -

rennen , das von etwa 180 000 Personen besucht war , und bei
dem der Stuttgarter Mcsserschmidt für Krafträder eine Stunden -
durchschnittsgeschwindigkeit von 100,8 Kilometer erreichte, ereig¬
neten sich mehrere Unfälle . Die Rennleitung hatte nach der Fahrt
der Seitenwagen die Strecke vorzeitig freigeaebcn , sodab der letzte
ankommende Seitenwagen in die für das nächste Rennen anfab -
renden Kraftfahrer hineinfuhr . Dabei erlitt Michele-Stuttgart
schwere Verletzungen, desgleichen zwei Fahrer , während vier Zu¬
schauer leichter verletzt wurden .

Die gröhte Untergrundbahnstrecke Berlins
Berlin , 3 . Sevt . Wie die „Montagspost" erfährt , wird die

Stadt Berlin noch in diesem Winter den Bau einer Unter -
grundbahn st recke Alexandervlatz—Steglitz , die durch die
Leipzigerstraße führen soll , in Angriff nehmen. Die Linie , die
durch den Anschluß an die Strecke Alexandervlatz—Lichtenberg eine
Länge von 17,5 Kilometer erhält , soll spätestens im Frühjahr
1V31 dem Verkehr übergeben werden.

Brandkatastrophe in Spanien
Madrid , 2. Sept . In der Ortschaft Eozal de Gallinas

(Provinz Valladolid ) wurden durch eine Feuersbrunst die Kirche
und 30 Häuser eingeäschert.
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Für eine Million Lire Schmucksachen geraubt ^Mailand , 2. Sevt . In der Via Andegari drangen jertin das Büro eines Juweliers ein , betäubten den doll
lichen Angestellten und räumten in aller Ruhe den Kam ' 1
aus . Mit einer Beute von Schmucksachen im Wer " ' 4
einer Million Lire entkamen sie unbehelligt .

Verhaftung des Einbrechers Eulfki
Berlin , 2. Sept . Einer der gefährlichsten und erfolg^

Pelz - und Konfektionseinbrecher , der 33 2 ""^Albert Euliki , ist nach langer Verfolgung jetzt von der L
nalvolizei festgenommen und hinter Schloß und Riegel «

j,
worden . Eulfki bat nach den bisherigen Feststellungen
Waren im Werte von etwa einundeinviertel Million erveu ^hat noch 7 Jahre Zuchtbaus zu verbüßen . Als er iur f

a
aebt*

1926 zu einem Termin nach Brandenburg a . d. Havel
wurde , gelang es ihm durch einen dreisten Handstreich, l'PLej]die Freiheit zu verschaffen; er entschlüpfte aus dem
und schloß die Türe von außen zu , so daß der ganze l!>cr>
eingesperrt war .

Sf!1 eni

Ein deutscher Langstreckenflug
Düsseldorf, 2 . Sept . Der Flieger S ö n n i n 0eger Sonning ai

ist gestern abend um 21 .36 Ubr zu seinem Langstreckeniluo , « 1̂
darf—Konstantinopel gestartet . Er schlug die Rlchm 1 | ^ ;

Der Flieger Sönning , der

Er schlug die
Frankfurt a . M . ein.

Düsseldorf, 2. Sevt .
in
geriet - - - . . . - , . . , - -
tierung unmöglich machte . Der Pilot irrte bis beute
Nebel herum , bis er schließlich gegen 9 Ubr
Notlandung vornabm , wobei das Flugzeug einen
Der Pilot blieb glücklicherweise unverletzt.

bei Lu » er "
Bruch

VUpetoorz, 2. « evi. aier » neger vonning , oer w - \ , | m l #,r0Jn Düsseldorf zu einem Flug nach Konstantinopel gesrar 1
eitet während der Nacht in dichten Nebel , der ihm w . ^1 _ ^ ^ i ^ (T\ 1

°«le

Start zum deutschen Fernflug jLj 1*
Berlin , 2. Sept . (Privat.) Wie die Berliner Morŝ ^

mit ,
aus Dessau melden , starten die beiden Fliege ^ RiH ^

Eine interessante Rundfunkstatistik, die auf der groben deutschen
Funkausstellung zurzeit in Berlin gezeigt wird .

Zimmermann am Sonntag vormittag in Dessau " ' "M
Junkersflugzeug W 33/D 123, mit dem sie schon einmal ^

,
rekord im Dauerflug mit über 65 Stunden aufgestellt v ^ .
einem Langstreckenflug . Sie beabsichtigen, eine"

^
1

Rekord aufzustellen. Der Flu « soll in östlicher Richtung ^ 1
Ziel ausgeführt werden . Die Einzelheiten des Dlugwe! ^
den die Piloten nach der Wetterlage erst auf dem &lu8
entscheiden . « 1

Nackend auf dem Dach ^Berlin , 1 . Sevt . Heute nacht steckte der geisteskranke .
jRlenl :invalid « Riedel den Dachstuhl eines Hauses in der J®8«nftJin Brand . Riedel legte sich dann nackt auf das Nacy , r

um das Feuer besser beobachten zu können. Er wuroe v.
Feuerwehr , der er wütenden Widerstand leistete, nach »jj S1 —
gefaßt , mittels eines Seiles auf die Straße herabseloipn
ein Krankenhaus gebracht.

Unwetter in Norditalien « ty*
I

Rom , 1 Sevt . Aus Norditalien treffen ^ Sag!
richten von schweren Unwettern ein. In Piacenza , p- "Mt 5ße|am Gardasee , in Eremona und anderen Städten wurm»

^Sturm Häuser abgedeckt , Fabrikschornlleine umgelegt um>^ ,1
entwurzelt . Hagelschläge richteten verschiedentlich gram" $ * , }>. J
an . Bon den bei dem Unwetter in Monza Verwundet ^ fc5. nti
weiterer gestorben. Klink Rerlone» befinden kicb noch in riR, " I
gefahr.

Hagelschläge richteten verschiedentlich größt"
em Unwetter in Monza Verwund ''
Fünf Personen befinden sich noch

Politische Schlägereien
Köln / 3. Sevt . Bei dem gestern hier abgebaltenen 1

jsJ^nel
tag des Gaues Köln des Stahlhelms kam es ir*e■ , „
verschiedenen Stellen der Stadt zwischen Stahlbelmle p 5g
Andersdenkenden zu schweren Schlägereien . &' fl

zu schweren Schlägereien . g<i4
seiten der Polizei mitgeteilt wird , wurden auf beiden ^ 1
einige Personen verletzt. Etwa 10—12 Stablbelmer
gesinnte wurden zur Polizeiwache gebracht, jedoch nach
der Personalien wieder entlassen.

Lin neues Schulfach
tt8(

>
!<tld
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Von 10 bis 11 Vsrkekiesunlerrichl
Wir können ra ehrlich gestehen , daß wir es eigentlich noch immer

nicht ganz gelernt haben , das L a u f e n . Bis vor einem Jahr babenwir uns zwar in dem stolzen Glauben gewiegt, daß, wenn man die
Nase nicht allzu hoch in die Lust , nicht allzu tief in den Sand steckt ,das Laufen im wesentlichen eine Frage der Aufrechterhaltung des
Gleichgewichtes bleibt , die dank der vom 2 . Lebensjahr an genossenenHebung uns nicht allzu schwer siel . Aber dann sahen wir plötzlichein , daß das ein Irrtum war , daß wir hilflos vor einem Ausrufungs¬
zeichen im Dreieckt , vor einem pfeildurchbohrten Kreis , der mit derSpitze auf eine Zeitungsreklame zu seinen Füßen wies und schließlichvor bald gelben , bald roten , bald grünen Lichtern standen.Man -bedeutete uns , daß wir ein Verkehrshindernis für dieAutomobile seien ? Und an rotweißen Stangen und Geländern , ge¬lenkt von schneeweißen Schutzmannshandschuhen, lernten wir wiedergeben. Ganz können wir es ja noch immer nicht . Und warum wirden Fabrdamm nicht überschreiten dürfen , wenn kein einziges Autoin Sicht ist, nur weil die Lampe über uns rot leuchtet, das wird unsbis in unser Ereisenalter auch mit Hilfe aller Regenbogenfarbennicht einleuchten. Jedenfalls aber ist es gut , wenn unsere Kinder
gleich richtig laufen lernen . Wir werden dann künftig an ihrer Hand

r ~'
WchMM

v **£

*r
- H

sicherer die großen Vcrkebrsstraßen , in denen wir doch nur als Ver¬kehrshindernis wirken, passieren können.Darum ist künftig von 10 bis 11 Berkebrsunterricht .
Doch im Ernst , als die alten Römer den weilen Grundsatz:Non scholae aed vitae discimua — nicht für die Schule, sondern für

das Leben lernen wir — prägten , haben sie sicher " "4 „
‘'
t e »

Flugzeugmodelle und Untergrundbahn gedacht : aber da » der ä
Iche Kultusministerium , auf deren Anr^ ung . 11

r Koovenftraße ein Wusteri ,,i
v

Gefahren bedroht , ja sie selbst stellen für den Derkedr ^ tjjs ;
Gefahr dar , wenn sie entgegen seinen eisernen Gesetzen *>

ge vv -O
gilt auch , wie so manche Verkebrsunsälle auf der £ iein|tP

, j ”-
wenn auch vielleicht nicht im selben Umsange, für
und das flache Land . dl ' "Ä ^ L <

Das Musterzimmer t!i - - - """ cin-
Notwendigkeit , denn das _ _ _ _heute eine Kunst , die schwieriger gelernt wird , n^ .^ brslNrGehens überhaupt . So hat man denn in diesem p®,jfür Kinder alles zusammengetragen , was das Kind.
Eroßverkehr allein zurechtfinden muß , wissen will , •y . • - <6
all die senkrecht« ! und^ horizontalen Pfeile mit den ^ yŴwgSg
Kreisen , die aus der Spitze stehenden Quadrate , PrüfN "»^
Großstadtverkehr nicht mehr denkbar ist . Und bei e>n „„jjctyjWErwachsenen würde sich sehr schnell zeigen, daß nur em utciJJ. f<:
lich geringer Prozentsatz die Bedeutung und den ®
kehrsreichen weiß. Oder wissen Sie , was ein P >° ' . jn de"!
mit der Spitze nach oben einen Kreis durchschnew -i >. ^wagerechte Balken liegen ? Ich jedenfalls weiß
von Bildtafeln lernen die Kinder , wie man eine nwie man sie verläßt , in welcher Richtung und in^ "-k,enba ^

giiN -s,bendamm überschreiten darf ; sie lernen die drr » . «Cjt
studieren , die Nummern der Bahnen und di«.

"" i?nterg ^ ,-e ^ ,Sie müssen an einem Plan von Berlin das Netz der d
suchen und anstelle der Fabeln vom Fuchs und der ^ m
neu sie die Verkebrsgebote : Warte bis der Wagen .̂ ^ spl if
stets einen Salt ! Nimm Rücksicht au° andere ! MGebrechlichen ! Springe nicht ab während der
schau beim Aussteigen ! Linke Hand am linken ©r

Doch damit sind die Verkebrsgebeimnisie, einer - i -’1
nicht erschöpft . An den Haltestellen der <
geheimnisvolle Ziffern und Namen von :£ 0- ^man lernSn . Von der unergründlichen Weisheit m b
und was man in ibm alles finden kann, davon -* c *dortwemgpen etwas , 'va ist ein Brieflasten mn or--'
funktionierenden Plan für die Zeiten der Leerun^ ^ ^ & o*
Briefwage , die in jedem Postamt sieben soll und «

£ .t
angesichts des verschiedenen Gewichtes manchmal m £mbunden ist. Selbst Telephon -Automaten , an denen ^ren lernt , sind vorhanden . Aber das Prunkstua .
kehrsmuseums sind doch die herrlichen Flusreu « ^denen die Kinder die einzelnen gebräuchlichsten y-

e ^citp>
kehrs kennenlernen . Es ist eine interesiante
sende Stunde , der Verkehrsunterricht von 1v o^s
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Mlsruher Chronik
Karlsruhe , den 3. September 1928.

. SefchichlskalenSer
j Mn!?̂ ber. 1658 fDltner Cromwell . — 1791 Erklärung der
in* Ü« 2lc der französischen Verfassung einverletbt . — 1849
m)| v . Feuchtersleben . — 1859 *Jean Jaures . -

^ Dichter I . Turgenieff . — 1914 fSoz . Abg . 2 .^ 1925 Völkerbundstagung in Genf.

1883
Frank

Ser Monat September| «&

fflSfce, ,
Tierkreis

i uen dj ŵ ^ ntbct ist der Waage untertan : Tage und Rächte von
lne t V en Dauer gleichen sich aus . Der Mond in seiner
* gi ii Mal « ist das Gegengewicht zur Sonne in ihrer blauen .

* Sn,?
1

.verschiedene Waagen :
e’n‘r Zierlichen Frau gehaltene Waage des Notars ,

,aX
rt8 eines Stemvelpaviers zu sechzig Pfennig darstellend.

Jf? des Krämers : Sie bat ihren Herrn noch nie bestohlen.
^ «S« Waage des Apothekers : Ob , wie vorsichtig sie ein

eiU l **f v .
®*ft abwägt , wenn der Giftmischer, ein Samikävv -

.j, [ Kopf, den schwankenden Waagebalken durch die
mi l\i dlndurch prüft, die seine grünlichen Augen verdoppelt .

" ' s die Waage des Juweliers auf die schon manche bist
htzt ihren Ehering gemozun bat . Und es gibt die
fjiv ott»s, die alle andern Waagen wägt .

Horoskop
Traubengelocktes Sevtemberkind
Mit Haaren , die wie Bernstein sind ,
Apfelfarben sein Gesicht,
Und seine zarte Stimme bricht
Aus fernem buntem Rebenbang ,
Das klingt wie Winzers Weingesang.

Feste
®eburt am achten September .

^ Landschaft
Duft ergreift mich . Ich höre Stimmen unter

in , immel, der aus den kleinen Weinberg abgefärbt zu
,:
**• Ich luge über die Hecke . Ein Greis sitzt unter der
"" offenen Kelterbaus , dem die Düfte neuen Weins

Dort unten ist wieder eine Hecke und dort ein anderer
sX^ ' inberg . und so ins Unendliche weiter . Wenn die

\ Zweigen , summt eine Wespe . Ich bebe den Kopf, um
' 0 es nicht der Propeller eines Flugzeugs ist.

^ Septemberchronik
firj^ aunt war ich, bei großen Weinernten unter den

» » * berückenden Winzern einen Mann mit mageren be-
und einem Panoma auf dem Kopf wie einen
sehen . „Ich bin," sagte er zu mir , „ein alter

u» >. -»x ^ olter , der wegen eines Irrtums im Datum ver-
"" sch- mich jedes Jahr in solch eine Arbeiterschicht

r 'fti 0l* Trauben bei freigebigen Herren aus. Da ich kei -
r « l *. Jftei* ^ch' br habe, kann ich wenigstens während einiger
I «eÄ s»»- - Vorliebe für bellen Wein befriedigen .

"

IT * ’* künf Weltteile " . Ein Verlegerjahrbuch von Fran -
u«*' ^ s* Rheinverlag , Basel , Zürich, Leipzig, Stuttgart .

beschästshäuser in der Safierstrafie
’

,1« das Straßenbild unseres Landeshauptstadt
" » Wh,

".-oßstädtischen Charakter an . Einer nach dem andern
m " ' - origen, winkligen , dunklen Kaufläden verschwindet,

modernen , Hellen , freundlichen und großstädtischen
Ein Schaden für das Gesamtbild der Stadt

^ Handlung sicher nicht . Im Gegenteil : neben den land -
eine « £*)Tts . neben seinen T^arbieiiinaen künlile «

*V

st»-
4,

eines Orts , neben seinen Darbietungen künstle -
fik ^ est

"- I-Ulger Art , find es auch die großen, gutgeleiteten und
aokl"

i ?*tt en Wen Geschäftsräume der Handelshäuser , die mit ihren
J

u11» *" »„£ öten . ihrer aufmerksamen Bedienung und ihrer ge-
'Machung und Ausstattung dem Orte ein Ansehen

Mtung - Anziehungskraft verstärken. Jeder Umbau , jede
T$«n nt ""** Vergrößerung eines Betriebs nach modernen,

d-r Zündsätzen ist daher zu begrüßen . Die Unterneh -
" '

llstjg »
l Firmeninhaber in der gegenwärtigen wirtschaftlich

°-i di, ^ - it verdient alle Anerkennung , um so mehr , al -
^ ,o"AH5-sliLeBauten Handwerk und Industrie gute Veschäf-
,0 * ipit SnX1* baben .
■Lp Ä 1 . September , konnten zwei allbekannte , alt-
'Ä " !X,sii, , .„ ^bestgeleitete Karlsruher Firmen ihre umgebauten ,

. , & ftsz?* erweiterten Geschäftsräume dem Verkehr übrr -
Rud . Hugo Dietrich , Kaiserstrabe 179 a und die

iräüHuX?*?. Kaiserstrabe 95 . In beiden Häusern wurden
u "»n »n s^ "ss-" ' öE- aufs modernste und praktischste ein-

. Ansprüchen des heutigen , verwöhnten Publi -

' » & * ft
KÄS “'- *- Hugo Dietrich hat ihre Räumlichkeiten

daß sie das Saus Kaiserstrabe 179 a mit dem

E -lnbrennerbauten erirmer
>^ udes nicht veränderten , so daß

öwrite Stock wurde ebenfalls i
^ R «

"I?tzen JP ** Gesamteinrichtung erfmgie nam mooern-
tt* Atz^setri^ H- Neuheiten des heutigen Geschäftsbetriebs sind
,,tt' ^ riikkXlch «mgefiihrt .

erinnernde architektonische' der alte Stil se¬
in die Ladenräum .

Neu- und Umbaus erfolgte Samstag früh
Duw -* c ' et '’ au ^ei ^ Vertreter der Stadt -

«tf ?»r ""k unS”» 1' ringefunden batten Herr Dietrich wurde
tat kS w,, Jtttlen nt>n8 für den geglückten Umbau aus«

durch die neuen Räumlichkeiten ließ
-^ Zweckmäßigkeit und glückliche Umgestaltung des

A --» Sq*

W ,«!'

. \ " wlgte die Eröffnung der neuen Geschäfts -
n.

'Ü bans'. !, in der Kaiserstrabe 95. Auch hier
^ vl>ernnEienden Architekten, Herrn Pflugfelder ,

-Prinzipien eingerichteten Umbau zu erstellen,

I der die schon bestehenden Geschäfte der Firma Schneyer um ein
wertvolles Objekt vermehrt . Der Umbau erstreckt sich auf das Erd-
und erste Obergeschoß sowie auf zwei Kellergeschoss« , die für den
Kaufhausbetrieb nutzbar gemacht wurden . Der breit angelegte
Eingang Ecke Kronen - und Kaiserstrabe führt in den Verkaufsraum
des Erdgeschosses . Ringsum an den Wänden sind zweckdienlich di«
Verkaufsfronten angeordnet . Eine großzügige Schaufensteranlage
gibt der Kundenwerbung breitesten Raum . Im Erdgeschoß befinden
sich die Stoffabteilung , Aussteuerartikel , Herrenwäsche, Strümpfe
und Modeartikel . Besonders hervorzuheben ist die moderne Beleuch¬
tungsanlage . Im Obergeschoß ist die Abteilung Damenkonfektion
untergebracht sowie die Stickereien, Damenwäsche, Gardinen und
Dekorationsstoffe . Auch hier ist Zweckmäßigkeit oberster Grundsatz
bei der Anlage gewesen . Auch das Aeubere des Sauses hat eine
durchgehende Aenderung erfahren . Die Lösung dieser Umgestaltung
ist dem Architekten ebenfalls aufs glücklichste gelungen .

Zur Eröffnung hatte die Firma Schneyer die Bauausmb -
rendcn Handwerker sowie die Freunde des Hauses auf Samstag
nachmittag geladen . Nach einem Rundgang durch die neuen Ver-
kaufsräumlichkeiten , beglückwünschte namens der Landeszentrale des
badischen Einzelhandels , Herr v. Seckendorf , die Fa . Schneyer
zu dem glücklich vollendeten Bau . Der neu« Bau wird der östlichen
Kaiserstraße die ihr gebührende Bedeutung geben, er wird vorbild¬
lich sein für den weiteren Ausbau der Kaiserstraße nach großstädti¬
schem Muster .

( :) Privatspargrsellschaft . Es wird auf die Anzeige der Städt .
Sparkasse in diesem Blatte besonders aufmerksam gemacht .

( :) Eröffnungskonzert der neuen Hauskapelle im Kaffe Odeon.
Am 1 . September hielt , mit dem Uebergang der geschäftlichen Lei¬
tung des Kaffees an Herrn H . Borchers jr . , auch eine neue Ka¬
pelle ihren Einzug in das Kaffee Odeon . Das von der Kapelle am
Abend gegebene Eröffnungskonzert ergab sofort den Beweis , daß
sich in dieser Kapelle eine ausgezeichnete, erstklassige Künstlerschar
vereinigt , die allen Ansprüchen eines verwöhnten Publikums ge¬
recht werden wird . Das Programm lieb die ganze Vielseitigkeit
der Künstler erkennen, es wurde allen Wünschen und Ansprüchen,
die der so verschiedene Geschmack des heutigen Kaffeebausvublikums
stellt, gerecht . Klassische Musik, leichte Walzermufik , Eolovorträge
und auch die moderne Jazzmusik gehören zu dem Vortragsbereich
der Kapelle . In Herrn Erich Olschewski besitzt die Kapelle
einen Dirigenten , der ein Führer mit besten persönlichen und künst¬
lerischen Qualitäten ist . Als Geiger zeigt er sich als Künstler m,t
hervorragendem Können ; wie er sich im Soloiviel als Merster
zeigte, so ist er auch im Zusammensviel der Kapelle ein sicherer ,
energischer und gewandte Führer . Auch der Cellist der Kapelle ,
Herr Ed . Eder , wie auch der Begleitmann am Flügel , Herr H.
Brebm , verfügen über gutes technisches Können , verstehen ihren
Vorträgen persönliche Noten zu geben und ihr Sviel zu beseelen.
Ein vollbesetztes Saus verfolgte den Eröffnungsabend der neuen
Kavelle mit lebhaftem Interesse , das Eröffungskonzert darf für die
Kapelle als voller Erfolg gebucht werden , denn sie durfte für alle
Vorträge lebhaftesten Beifall einheimsen. Man kann die vortreff¬
lichen Künstler zu diesem Erfolge nur beglückwünschen , wie auch
die Leitung des Kaffees zu der gut gelungenen Wahl des neuen
Hausorchesters.

Rhrinfahrten . Wie bereits mitgeteilt wurde , finden während
dieser Woche bis einschließlich Freitag , 7 . Sevt . , die so beliebten
„Kaffeefahrten" mit dem modernen Dovveldeckmotorschiff „Freiherr
vom Stein " ab Nordbeckcn des Karlsruher Rheinhafens statt . Bis

ien , auf eine
>rstag und 2

einer Bergfahrt bis zur Murgmündung die Schönheiten
rheins kennen zu lernen . Der Preis für diese dreistündigen Fahr¬
ten beträgt 1 .50 Ji , für Kinder die Hälfte . Ein vorzüglicher Re-

Siurationsbetrieü an Bord trägt mit außerlesenen Getränken tut
nnevmlichkett des Aufenthalts auf dem Schiff wesentlich Lei.

Kartenvorvrrkauf Verkehrsverein , Auskunststelle II , Kaiserstr. 159 ,
Eingang Ritterstraße , Tel . 1420.

Karisrulrer polizeibericht
Schlägereien

Samstag abend entstand in einer Wirtschaft der Weststadt
zwischen den Gästen ein Streit , in dessen Verlauf ein Maurer aus
Welschneureut einem Kollegen aus Leovoldshafen mit einem Stuhl
auf den Kopf schlug , so daß dieser mit einer größeren Kopfwunde
und einer Gehirnerschütterung ins Krankenhaus ausgenommen
werden mußte . Die Beteiligten wurden durch das Notrufkom¬
mando der Polizei festgcnommen bzw . zur Anzeige gebracht.

In der Nacht zum Sonntag mußte das Notrufkommando in
einem ähnlichen Falle in Darlanden eingreifen , wo in einer
Wirtschaft eine Schlägerei ausgebrochen war . Auch hier wurde
mit Stühlen gearbeitet . Beim Eintreffen der Polizei waren je¬
doch die Täter schon geflüchtet; einer von diesen wurde im Rhein¬
hafengebiet aufgegrifsen und sestgenommen.

Uebersall
Vergangene Nacht wurde ein lediger Hilfsarbeiter von hier ,

der stch auf dem Heimweg befand , in der Keßlerstrabe bei der Ald-
brücke von mehreren , bis jetzt unbekannten Männern überfal¬
len , die mit Spazrerstöcken solange auf ihn einschlugen, bis er
zufammenbrach. Mit zwei schweren Quetschwunden am Kopf
wurde er ins Krankenhaus eingeliefert .

vorläufige Wettervorhersage
Ser Badischen LanSeswetterwarle

Die mit Ausbreitung des hohen Druckes über dem Festlande
einsetretene Aufheiterung wird vorläufig von Bestand sein , da die
atlantischen Wirbel noch nicht auf den Kontinent übergreifen .

« pranssichtliche Witterung für Dienstag , 4. SeptemSer : Keine
wesentliche Aenderung .

WasserstanS - es Rheins
Waldshut 291 , gef . 1 ; Cchusterinfel 162, gef . 8 ; Kehl 275, gef. 8 ;

Marau 446 , gef . 4 ; Mannheim 321, gest. 6 Zentimeter .

Aus mittelbaren
Bruchsal

Der Semeindevoranschlag für 1928/29 verzeichnet an Aus¬
gaben 2 744 190 Jl , an Einnahmen 2148 380 M, somit einen un¬
gedeckten Aufwand von 595 810 Ji . Zu dessen Deckung soll wieder
die seitherige Gemeindesteuer erhoben werden : Dom Grundver¬
mögen 105 Pfg ., vom Betriebsvermögen 50 Pfg . und vom Ge¬
werbeertrag 630 Pfg .

Freitag abend geriet ein Lehrling des Elektrizitätswerkes der
Hochspannung mit dem Nacken zu nahe und erhielt einen leichten
Schlag, der ihn besinnungslos machte. Sein Befinden ist befrie¬
digend. — Hier sino in der letzten Zeit vier Typhusfälle zu
verzeichnen, im Bezirk ein fünfter , einer verlief tödlich . Es
sind meist Paratyphusfälle . Der heiße Sommer und un¬
regelmäßige Lebensweise sind die Ursache der Erkrankungen .

üus Sem rttblal
« rbeiter -Turn - und Sportverein Ettlingen C. B . Wiederum

hat der allbezwinger Tot eine Lücke in unsere Turnbewegung geris¬
sen . Unsere Bundesgenossin Frieda Milofewitfch , eine be¬
wußte Kämpferin für unsere Frauenturnsache weilt nicht mehr
unter uns . Wir verlieren in der allzu früh Verstorbenen ein treues
braves Mitglied , ein aufrichtiger Weggenosse unserer Bewegung .
Wir werden ihr über das Grab hinaus ein treues Andenken be¬
wahren . Die Beerdigung findet am Dienstag , mittag 4 Ubr statt .
Die Mitglieder werden um zahlreiche Teilnahme an dem Leichen¬
begängnis ersucht . Treffpunkt der Mitglieder um H4 Uhr am
Vereinslokal .

Etzenrot, 1. Sevt . Vereitelter Kirchenraub . Gestern
abend »wischen 10 und 11 Uhr wurde in der Kirche ein Einbruch
versucht . Mit Motorrad und Auto kamen die Einbrecher ange¬
fahren und waren gerade mit dem Aufbrechen der Kirchentüre be¬
schäftigt, als ihr unsauberes Vorhaben von Einwohnern der Ge¬
meinde bemerkt wurde . Als die Einbrecher ihr Vorhaben bemerkt
sahem begaben sie sich zu ihren Vahrzeugen und fuhren im Dunkel
der Nacht unerkannt davon.

« attatt
Maul - und Klauenseuche. Unter den Bestandstieren der Firma

Gebr . Loeb in Rastatt ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

ttus Sem Murgtal
Saggenau . Bllrgermeifterwahl . Bei der beute Samstag statt¬

gefundenen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister
Schneider mit 47 Stimmen wiedergewählt .

Reichsbanner
Schwarz-Roi -Solö

1. Kameradschaft : Montag , 3. September , 8 Uhr abends .
Funktionärsitzung im Saalbau tNebenzimmer ). Restloses
.Erscheinen erwünscht .

Veranstaltungendes heutige«Tages
Colosseum: Revue Ohne Kleid ? — tut mir leid ! 8 Uhr abends .
Gloria -Palast : Mädchenschicksale oder Lasterhöhlen der Welt .

er TanEudent . Beiprogramm .
Mutter und die Tochter . . . . LarryResidenz-Lichtspiele:

Palast -Lichtspiele: Wenn die
als Detektiv.

Ausstellungshalle : Kleingartenausstellung .

AoMMunifierwechaftting in Italien
Die Carabinieri von AI b a n o haben in Castelli Rosani unge¬

fähr 60 Kommunisten verhaftet , die in den Besitz einer kleinen
Druckerei gelangt waren , wo sie die Zeitung „llnita " zusammenstell¬
ten . Die Beamten drangen in einen Keller ein und fanden reich¬
liches Propagandamaterial und Schriftstücke . Die Verhafteten wer¬
den sich vor dem Sondergerichtshof zu verantworten haben .

J5*& 4Ä Vereinsanzeiger "LpL 'Ä'
ZÜ?

oertzn- guntzsanzeigen finde« vnler dieser Rubrik iu der Regel keine vnfuahme, oder wenden
Reklomezeilenprei» berechnet.

Karlsruhe ” '~r ' " "
Vorwärts . Dienstag , 4 . September , Wiederbeginn der regel¬

mäßige« Singstunde . Vollzähliges Erscheinen erwartet . 6082
Die Verwaltung .

Ettlingen . (Arbeiter -Turn - und Sportverein . Die Vereins¬
mitglieder tteffen sich am Dienstag nachmittag halb 4 Uhr zwecks
Teilnahme an dem Leichengang unseres verstorbenen Mitgliedes
Frieda Milosewitsch am Vereinslokal . 1461

Thcfredatteur : Georg Schöpfltn . Verantwortlich : Politik. Freistaat
Baden , Volkrwirtschast , Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: S . Grüne ,
da um ; Dav . Landtag , Gewerkschaftlicher, Aus der Partei , Kleine badische
Chronik , Aus Mittclbaden , Durlach , Gertchtszeitung , Feuilleton , Fraucn-
»eilage : Hermann Winter ; Karlsruher Chronik , Gemeindcpolitik ,
Soziale Rundschau, Sport und Spiel, Sozialistisches Jungvolk. Heimat und
Wandern . Briefkasten t. 83. : H e r m . Winter . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : Verlagsdruckerei

,7 VolkSsreund G .m .b .H . Karlsruhe.

neu - Eingänge!
Kleider,
Uebergangs -
ii. Tuch - Mäntel
auch für starke Frauen
staunend billig I

Daniels
Konlektlons - Hans

Wilhelmstr . SS . 1 Tr.
Ratonkanfabkommen

der Beamtenbank

Berichtigung !
In der Anzeige der Firma

DrevhiO & Siegel
JäumuiKB-Msuenuul"

Samstagsausgabe , Seite 11, muß
es in der Zeile am Kopf der

Anzeige richtig heißen :
mittwoch. 29. August begann
unser Räumungs - Ausverkauf .

m

¥

SEIFENFLOCKEN
»Sun licht *Mannheim .
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Erlaß einer bczirksrütlichen An¬
ordnung zum Vollzug des tGesetzes

den unlautere « Wettbewerb .gegen
Nachstehend bringen wir •die vom Bezirks -

rat in der heutigen Sitzung zur Ausführung
des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb
erlaffene Anordnung zur öffentlichen Kenntnis .

Bezirksrötliche Anordnnng vom
28. August 1828 für den Amtsbezirk

Karlsruhe.
Auf Grund der §§ 7 Absatz 2, 9 des Gesetzes

gegen den unlauteren Wettbewerb in Verbin¬
dung mit der badischen Verordnung vom
21 . September 1909, die AuSiührung der Ge¬
setzes gegen den unlauteren Wettbewerb (Ges .
u . B .- O .-Bl . S 468 ), hat der Bezirksrat für den
Amtsbezirk Karlsruhe nachstehendeÄusverkaufS -
ordnung erlaffen :

. § 1 .
Wer Ausverkäufe der nachstehend ange¬

führten Art , gleichgültig unter welcher Bezeich¬
nung , veranstalten will , ist verpflichtet , der
Ortspolizeibehörde und der Handelskammer !

der 88 3 und 4nach den näheren Bestimmungen
dieser Verordnung hiervon Anzeige zü machen
und eia Verzeichnis der auSzuverkaufend
Waren einzureichen .

Diese Bestimmung gilt sür AuSverkäuse
wegen

1 . Ausgabe des Geschäfts sowie einzelner
' 2 . Umbau

^
der S^ schästSräume , der eine bau¬

polizeiliche Genehmigung bedingt und eine
wesentliche Einschränkung des Betriebs er¬
fordert ,

. 3 . Geschäftsverlegung ,
4 . Beschädigung von Waren durch Brand ,

Rauch , Wasser und ähnliche Einwirkkuigen ,■5 . Veräußerung von Waren durch Gerichts¬
vollzieher . Auktionatoren , Makler , Treu¬
händer , Taxatoren oder sonstige Beaus -
tragte im Wege der Versteigerung oder
deS freihändigen Verkaufs ,' 6. Veräußerung von LiquidationS - , Nachlaß -
und KonkurSmaffen fowie von Waren im
Vergleichsverfahren .

fr § 2.
Der Anlündigung eine ? Ausverkaufs steht

jede sonstige Ankündigung eines Verkaufs gleich ,
die nach der BerkehrSauffaffung als Hinweis
auf einen Ausverkauf gebeutet wird .

S 3.
Die Anmeldung und das Verzeichnis sind

Ze
°

bei der Ortspolizeibehörde sowie bei der
ldelSkammer mindestens 10 Tage vor dem

Beginn der Veranstaltung einzureichen . Handelt
eS sich um den Ausverkauf leicht verderblicherrrrr- - - — in f — ri Jm. (1)«« «.. . C_Waren oder ist sonst Gefahr im Verzug , so
kann die OrtSpolizeibehörve von der Einhalt
tung dieser Frist absehen .

Die Handelskammer teilt ihre Stellung ,
nähme unverzüglich der OrtSpolizeibehörve
mit , die je nach dem Ergebnis der
weiter « Entschließung zu treffen hat Etwaige
behördliche Maßnahmen sind im Benehmen
« it der Handelskammer zu treffen .

Die Anmeldung und daS Verzeichnis sollen
Beendigung des Ausverkaufs mindestens b Jahre

ausbewahrt werden ,
mann gestattet .

Ihre Einsicht ist jeder .

8 4.
In der Anmeldung sowie in jeder öffent¬

lichen Ankündigung muffen folgende Angaben
enthalte » sein :

a ) Vor - und Zuname der Firma deS Ver¬
anstalters ,

t >) Wohnort und Ort der geschäftlichen Nieder -
laffung ,

c ) Grund des Ausverkaufs ,
«1) Genaue Bezeichnung der Räume , in denen

der Ausverkauf stattfinden soll ,
e ) Zeitpunkt deS Beginn » der Veranstaltung ,s > Zeitpunkt des Beginn » der Veranstaltung ,
k) Voraussichtlicher Zeitpunkt des Endes der

Veranstaltung ,
Die den Grund des Ausverkaufs bildenden

tatsächlichen Verhältnisse sind in der Anmeldung
näher zu bezeichnen und . soweit sie nicht offen¬
kundig sind , durch Unterlagen nachzuweisen .
AuS den Unterlagen muß stch ergeben , daß
der Grund wahr und ernsthaft ist und nach
Auffaffung des ehrbaren Kaufmanns den Aus -
verkauf rechtfertigt . Sind die dorgelegten Nach¬
weis« ungenügend , so können weitere Aufklärun¬
gen verlangt werden .

Das Verzeichnis der Waren , die zum Aus¬
verkauf gebracht werden sollen , ist so auszu -
ftellen . daß die Uebereinstimmuna mit den
tatsächlich zum Verkauf gestellten Waren ohne
weiteres nachgeprüft werden kann . Genaue
Angaben über Stückzahl , Menge , Maß oder
Gewicht und über Art und Waren sind erforder¬
lich. In Auftrag gegebene , aber im Zeitpunkt
der Anmeldung noch nicht eingetroffene Waren ,
die zum Ausverkauf gebracht werden sollen ,
sind in dem Verzeichnis mit genauer Angabe
des TageS der Bestellung besonders aufzuführcn .

Die Anmeldung und bas Verzeichnis sind
von dem Veranstalter oder seinem Vertreter
zu unterzeichnen und mit Dalum zu versehen .

S S.
Bei TeilauSverkäusen oder bei AuSver »

käufen einzelner Wareugattungen sollen die
auszuverkausenben Waren von dem übrigen
Warenlager getrennt gehalten werden .̂

S 6 .
Aus Saison - und Inventurausverkäufe ,

die in der Ankündigung als solche bezeichnet
werden und im ordentlichen Geschäftsverkehr. - ‘ " ‘ ' ehenden Bestim -üblich sind , finden die Vorstehen
mungen (88 1—B) keine Anwendung .

Im Kalenderjahr sind in einem Geschäfts -
isonverkäufe oder jebetrieb nur zwei Saisonverkäufe oder je ein

Saison - und ein Jnventurderkaus gestattet ;
sie dürfen nicht vor dem 8 . Januar und nicht
vor dem 16. Juli beginnen und müffen
spätestens am 8 . Februar und am 1b. August
einschließlich beendet sein Die Dauer des
einzelnen Verkaufs beträgt höchstens 2 Wochen .

Besitzt eine Firma am gleichen Ort mehrere
Geschäfte , so muß die Zeit der Saison - und Jn -

. lmtlitk . . ' "
venturverkäufe sür sämtliche Geschäfte gleich sein .

8 7-
Zuwiderhandlungen

nqen werden gemäß .
_ gen gegen diese Bestim -

jmunzen werden gemäß 8 10 beb Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb mit Geldstrafe bis
zu 150 RM oder mit Haft bestraft 1200

Karlsruhe , den 28. August 1928. O .Z . 77
Bad. Bezirksamt. — Polizeidirektion.

Priuat -
Handeis -schuie

„ Hansa“
Kaiserstr . 233
Fernruf 5846
Beginn neuerHandeishurse
am Mittwoch,5. September

1928
Die Schalleitunip

Fink
DipL -

Handelslehrer
NB . Der Besuch
derSehule befreit
vom Pfücbt -Fort -

bildangsschul -
unterricht

5971

lieber 100 gut erhaltene

Maß - llnziige
mente! , ueüerz ,

>von 10 SDK. an in all . Gr
u .Farb ., fow . Aehrock -,
Smoking - und Cnta -
wahanzüge , Hose « ,
Joppen , neu u . gebr .
sowie Gelegenheittz .
Posten I » neue

Anzüge ». manlei
staunend billig .

Zährlngerstr . SS a 1L .

T Schlafzimmer̂
425 .— 475.— 625 .—

mssei-Baura
Erbprinzenstr . 30

am Co«
^ LüflUJlqsplatz ^

BETTEN
Eisen , 190 cm , von 19 .60
an : Holz, 190 cm , von

32.50 NN.Nlatratzen
Seegr . m . Wolle u . Keil
klein von 13.75 an . groß
195 cm , von 20.— an .
Pol . Wolle , 3tlg . u . Keil ,
gut gefüllt , 196 cm , von
28.50 an . Schoner , Pat .
Röste , Chaiselongue von
>38 — an . f 861
Kaiserstraße 19

Frack -, Smoking -,
Gchrock - Anzüge

verleiht
FranzHeck,Garten str .7

Aussteuer - Tage
Montag , d . 3 . bis Mittwoch , d . 12 . SeP 4
Wiederum bieten wir Gelegenheit , Aussteuer -Warefli
Betten etc . wirklich vorteilhaft zu kaufen . Durch große
Zugehörigkeit zu einem bedeutenden Einkaufskonzern bei
. — • . . . . . . . .kalkulierten Preisen sind wir schon immer sehr leistung6 ' 1
somehr sind wir es während ' dieser Sonderveranstaltung 1 .
r ' M . . . A l :xsi _ !_i ■ r. i ■ i_ ■11■ . - I . in«

üpprei

Grundsatz : „Nur Qualitätsware ist wirklich billig« wird uns
wieder viele neue Kunden werben

hemdentuch - . 65 - .58
Gloria -Wäschetuch
ohne jede Appretur 1 . 20 1 . 1 0

Rohnessel
80/86 cm . . : . Mtr .
Rohnessel
140/160 cm . . . Mtr .

- .60 ' -*ü

1 .55 1 -3°

h

Kt

erprobte Hausmetj^
1 ZöHeCOWa- WäSChetUCh mit unauswaschbarem Leinencharakter *•
1 .7-

Stuhltuch , unsere bekannt Qualität , 150 cm breit Mtr . Mk . 2 .05
Linon , la Qualität 160 cm breit für Oberbettücher . • i

3 .50 3 .— 2 .80 2 -25JHalbleinen , 150/160 cm breit . . . .Mtr . Mk

> Spez ?a marke HflllllClllCII » WCfcCKfl
1*

150 cm breit

FlOCK- KÖper gebleicht, 75,80 cm breit . . .
Bett - Damast , gestreikt, 130 cm breit . . .. .
Bett - Damast , Sparte Muster, 130 cm breit

■Mtr . Mk . 1 .25 ' ■

. Mtr . Mk. 1 .55 1 ■'

. Mtr Mk , 2 . 50 2 .2

Bett -Kattun , . 80 cm breit Mtr. Mk. 1 .20 1
gute Qualitäten .' i . . . 130 cm breit Mtr . Mk . 1 . 75 1 ' *

Bett - Barchent , . . . . 80 cm breit Mtr. Mk . 1 .95 L Q
echlfarbig . federdicht . . 130 cm breit Mtr . Mk - 3 . 50

Handtuchstoffe » Gerstenkorn . Mtr. Mk . - .55 ' • , r.
1 . 50 1 .^Schürzenzeuge , 118 cm breit, indanthren

> 3 Serien
i reinwollene 1

Izoplfpit feins« J?ual,tst 4!
l€ CK€ u 25 — 35. -

Bettstellen , Marke Amoid . Schlafdecken
Hatratzen , Schlaraffia, Epeda, eigene Anfertigung
Bettfedern , Kapok , Roßhaar etc*

ln unserer Spezial * Abteilung für Innen - Dekoration
letzten Neuheiten in Gardinen und Dekor ations *

in reicher Auswahl ein ]

W .
BOLÄND *

Stbj
** \
7 * «
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Nachruf !

am

Nach längerem schwerem Leiden verschied
1 . September meine treue Mitarbeiterin

und Angestellte
Fräulein

Frieda Milosewitsch
In 11jähriger unermüdlicherTätigkeithatte

dieselbe es verstanden, sich unser vollstes
Vertrauen zu erwerben . Sie kannte für uns
nur Pflichterfüllung. Ihr Andenken werden
wir stets in Ehren halten. ,

Paul Burchard

Nachruf !
Nach langem, schwerem Leiden verschied

unsere liebe Kollegin
Fräulein

Frieda Milosewitsch
Sie war uns eine aufrichtige treue Mit¬

arbeiterin und werden wir ihr Andenken stets
in Ehren halten.

608t

Karlsruhe, den 2 . September 1928.

Das Personal der
Firma Paul Burchard .

Todes -Anzeige .
Am 1. September verschied nach

langer , schwerer Krankheit im Alter
von 41 Jahren mein lieber Mann ,
meines Kindes guter Vater

Friedrich Thoma. Mer.
Karlsruhe , 1 . September 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Zda Thoma

geb . Braun und Kind .
Beerdigung findet heute Montag

nachmittag 1 Uhr statt . 6079

neueste Muster
per stack mk. 20.- 18.- te.-

14.- 12.- 10.- 8.- 6.50
Große Auswahl ln

Kamelhaardecken
matratzendreile , Bett-
harchente , Bettfedern

Da keine Ladenmiete —
6083 Große Ersparnisse

Kur Baerstr . 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber

der kleinen Kirche

Ratenkaufabkommen

Todes -Anzeige .
Verwandten , freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß
meine liebe Frau , unsre herzens¬
gute Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Karolme Lorenz
geb . Schempf

im Alter von 49 Jahren nach
langem schwerem Leiden in ein
beffereS Jenseits abgerufen wurde .

Karlsruhe , 3 . Eept . 1928.
Serwigstraße 18

In tiefster Trauer
Johann Lorenz nebst Kindern.
Die Beerdigung findet '

3 Uhr , statt .
Dienstag , Hj

%mwm

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme an unserem schwerenBer -
luste , sür die vielen Kranzspenden ,
sowie die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers , der Karlsruher
Athletengesellschast , dem Verein sür
Körperpflege , seinen Mitarbeitern ,
allen Freunden und Bekannten ,
sagen wir auf diesem Wege Herz-
lichen Dank . 6081

Familie Wiedemer

Zur Eintraaun,
des AufwertungSbetrages sind nun¬
mehr auch die allen Sparbücher der

Privatspargesellschaft
ausgerusen ; und zwar wollen die In¬
haber der Sparbücher mit der Nr

1 - 49200
in der Woche vom 1199

Umzüge
Autoumzüge

jubetUfji ^
und billig

Kaisttstr. M,
rz

Telef.
05U.

Kaufe kompletter Bett
Waschkommode , Nacht¬

tisch, Chaiselongue ,
von Privat , Händleir
verbeten . Offerten unt
Nr . 5999 an da » Volks -s
fteundbro .

3. bis 8. September
erscheinen .
Die Bücher sind in der Städt . Spar¬
kasse. Eingang Zähringerstr ., 2 . Stock ,
Zimmer Nr . 4a , während der üblichen
Kaffenstunden abzugeven ; soweit die
Bücher bereit » eingezogen sind , ist die
von der Privatspargesellschaft s. Zt
ausgestellte Bescheinigung mttzubrin -
gen . ES wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht , daß in der vor -
genanntenWoche nur die ausgerufenen
Nummern bearbeitet werden können .

Stadt . Sparkassenamt .

rJakob Leonhard
Elektrotechnisch. InstallationsgeschÜftKarlsruhe

RDppurrer Straße 90 / Telephon 0942
Austührung von 6071

Kratt- u. Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf

Belenchtnngs -Kttrpep n . Motore .
J
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Kleingarten
Ausstellung

Zur Landestagung der Badische « « . Psälzi -
sche» Kleingarten - n . Gartenbanvereine ver¬
anstaltet der OrtSverbanb Karlsruher Klein¬
gartenbauvereine e . B . vom I . bis9 Septemberin der Städt . Ausstellungshalle eine Aus¬
stellung von Kleingarten -Produkten und deren
Verwertung — viosen - und Blumenschan . —
Außerdem wird die Wunder - Ansstellnng deS

2" ,

gezeigt werben . — Die Eröffnung ist am l .<
kam von Karlsruhe und Umgebung Höst. «
Eintritt SO Pfg .

II W t H II g V C 9 rnw~
E

I Plan- und Bi

Ich habe mein Büro von Kaiser¬
straße 74 nach

Herrenstr . 24
verlegt , sots

Dr. Edwin (YUiller, Rechtsanwalt

iiS - 3imincr

vuriacher Anzeigen

^ ^ rWsMßversammlunü
Ich berufe hiermit die Mitglieder deS Bürger -

auSschuffes zu einer Versammlung aus
Dienstag , den 4 . September 1928,18 Uhr
in den Rathaussaal .

Tagesordnung :
1. Psinzverlegung (Vorlage Nr . 123)
2. Aufteilung deS Steckgrabengeländes (Vor¬

lage Nr . 122) . 1175
D u r l a ch , den 23 . August 1928
— Der Oberbürgermeister ;

Herren - ^schöne Formen w

preiswert abzugeben

Bastian
3 » Ruitsstraße 83

iuveLpÄ -- "

KoftoUcr

4 . rep if«0

Der auf Dienstag .
langesetzte
Riltboieh -,
findet bestimmt statt . , aVi

_ Der Rindbiehmarkt
&‘ if

platz vor der Fruchthalle .

marktauf demLudwig -ELg .
heitszeugniffe sind mitzuor'"''

Rastatt , den l Septen >»e

Der Oberbürgel
" ^
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